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Seschetterte stanzösijche und russische
Vorstöße.

Oer Tagesbericht vom 14. Kpril.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 14. April.

(AmEch .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Abgesehen von stellenweise lebhaften , im Maas¬
gebiet heftigen Feuerkämpfen  ist nichts Wesent¬
liches zu berichten. Angriffsversuche  auf dem
linken Maasufer er starben  unter unserem Artilleric-
scuer schon in den Ausgangsgräbcn.

östlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls

v. Hindeuburg  wurden in der Gegend von Gar-
b u n o w ka (nordwestlich von Dünabnrg ) und südlich
des Narocz -Secs begrenzte feindliche Vorstöße blutig
«bgewiese«. Ebenso blieben bei der Heeresgruppe des
Gencralfeldmarschalls Prinz Leopold von
Bayern  Unternehmungen russischer Abteilungen
gegen die Stellungen am Serwctsch nördlich von
Zirien erfolglos.

Balkankriegsschauplatz.
Die gegnerische  Artillerie tvar gestern östlich

des Warda zeitweise lebhaft tätig . — In der Nacht vom
12. zum 13. April warfen feindliche Flieger  er¬
folglos Bombe « auf Gievgieli und Bogorodiec , östlich
davon. Oberste Heeresleitung.

Live neu« russische Gssenstvea« der
besiarabischen Zront?

Österreichisch- ungarische Erfolge arn Mrzl
Brh.- Mißlungene italienische Eroberungs¬
versuche. — Geräumte österreichisch- unga¬

rische Stellung.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B. Wien , 14. April . (Nichtamtlich .) Amtlich

verlautet vom 14. April , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Gestern stand unsere Linie an der unteren S t r y p a,
am D n i e st r und nordöstlich von Tschernowitz
unter heftigem Geschützfeucr. In der Nacht kam es im
Mündungswinkcl der unteren Strypa und südöstlich
von B u c z a c z zu stärkeren Borseldkämpfen , die teil-

-wrise noch fortdaucrn . Im südlichsten  Teile des
Gesichtsfeldes wurde die Besatzung einer vorgeschobenen
Schanze in die Hauptstellung zurückgenommen.
Nordöstlich von I a s l o w i e c drang der Feind gleich,
falls in eine unserer Vorstellungen ein , wurde aber
durch einen raschen Gegenangriff wieder hinaus¬
geworfen,  wobei wir einen rnffischrn Offizier , drei
Fähnriche und IW Mann gefangen  nahmen . An
der von Buczacz nach Czortkow  führenden
Straße bemächtigte sich ein österreichisch-ungarisches
Strerfkommando durch Überfall einer russischen
Vorposition.  Auch gegen die Front der Armee
Erzherzog Joseph Ferdinand  entfaltete die
feindliche Artillerie erhöhte Tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das beiderseitige Geschützfeucr wurde , soweit es die

Sichtverhältnisse erlaubte » , auch gestern fortgesetzt. Am
Mrzl Brh  bemächtigte « sich unsere Truppen einer
Vorstellung und schlugen wiederholte Gegenangriffe
unter schweren Verlusten der Italiener ab. Bei
Flitsch und Pontebba  nahm unsere Artillerie die
feindlichen Stellungen unter kräftiges Feuer . An der
Tiroler  Front schritt der Feind an mehreren Stellen
zum Angriff . Seine Versuche sich im S u g a n a-
a b s chn i t t unserer Stellung auf den Höhen beider¬
seits Novaledo  zu bemächtigen, wurden abge-
wiesen . An der Tonalestraße räumten  un¬
sere Truppen heute nacht die Verteidigungsmauer süd-
lich Speroue und setzten sich in der nächsten Stellung
fest. Im Adamellogebiet  besetzten Alpini den
Grenzrücken Dosson di Genova . Südlich des Stilfser
Joches  scheiterte ein feindlicher Angriff auf de»
Monte Scorlozzo.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstab »:
p. Hofer.  S,ld « ersch«IEnt >D,>l.

Oer Krieg gegen England.
Rücktritt der englischen Lnftschifsahrts-

kommission.
Rotterdam , 14. April . (Jens . Mn .) Einig!ischen Marter-

weldurdgen zufolge hat der M -msterprästdent die Demission
der Lustschiffaihrtskairrmissionangenommen . In der Kom¬
mission bsfanden sich Lord MrnMgne und ücwd Derby . Bis¬
her ist noch niemand an Stell « der Zurückgetvetenen ernannt
worden.

Neues über ben Unlerseebootskrieg
der Zentralmächte.

Riesenunterseebootemit je 8 Geschützen und 4 Lancierrohren
im Tyrrhenischen Meer.

Br . Basel, 14. April. (Gig. Drahtbericht. Jens. Bin.)
Die „Basler Nachr." melden aus Paris:  Aus einzelnen
Meldungen, die aus dem Bereich der französischen Küste, dem
Atlantischen Ozean und dein Mittelmeer einlaufen, gewinnt
man neue Angaben  über den Unlerseebootskrieg der
Zentralmcschte. Belgische Matrosen, die in Havre landeten,
berichtetenu. a., daß zwei englische Torpedoboote auf
Minen  liefen , als sie einem Dampfer zu Hilfe eilen woll¬
ten. Das Unterseeboot hatte in kürzester Zeit einen förm¬
lichen Minen kreis  um die Torpedoboote gelegt, und
ein drittes Torpedoboot mußte erst durch Feuer auf das
Minenfeld sich eine Bresche schaffen, um die überlebenden
der anderen Boote retten zu können. Eine andere Meldung
besagt, daß die Unterseeboote vor allen französischen
Hafen kreuzen und sogar mehrfach in die Mündung der
Gironde eingefahren sind. Ein in Liffabon eingelaufener
französischer Dampfer fing die drahtlosen Gespräche
von vier Unterseebootenab, die in der Nähe von Gibraltar
miteinander ihre Erlrbnisse austauschten. Einer Meldung
aus Genua zufolge wurden im Tyrrhenischen Meer
Unterseeboote von 9 0 Meter Länge  beobachtet, die 8 Ge¬
schütze und 4 Lancierrohrean Bord haben.

Ein weiterer Dampfer versenkt.
Zur Versenkung eines 10 V00-T»nnen-Dampfers.

W. T.-B. Barcelona , 14. April . (Nichtamtlich. Drahtbe-
richt.) Havas meldet: Aus Palmas de Diiallsrca wird be¬
richtet: Das Schiss „Jaime II " fand unid nahm «in Röttungs-
bcot mit Schiffbrüchigen des Dampfers „Bega" (2957 Brutto-
Tegistertannenj , der von Bahia unterwegs war , auf . Di«
„Bega" war einem Unterseeboot begegnet, das einen eng¬
lischen 10 OOV-Tonuendampfer und ein russisches Segelschiff
versenkte. Der Kommandant galb der Besatzung einige
Minuten Zeit zur Rettung . Danach wurden ein Dorvedo und
zwei Kanonenschüsse abgefeuert, die die „Beva" schnell der-
serckten. Die „Bera " war ein Schiff, >das 143 Fahrgäste des
spanischen Dampfers „Principe de Asturias " gerettet hatte.
Die Bemannung der „Bega" bestand aus 38 Personen.

Gelandete Schiffbrüchige.
W. T.-B. Barcelona , 14. April . (Nichtamtlich. Drachtbe-

richt.) Havas meldet : Der Dampfer „Mllena " ist mit 5 Ossi-
zieren und 21 Matrosen des Dcmnpsers „A r g u s" (1238
Bruttorogiftertonnen ) augesammen . Das Schicksal der übrigen
ist unbekiMnt. — Der Dampfer „Mailorca" ist aus Palmas
eirlgetcofsen und nachm die Bemannung des versenkten eng¬
lischen Dampfers „OrIok Head" (1945 Bruttoregister¬
tonnen ) auf.

„Orlok Head" und „Argus " durch Spreng¬
bomben zerstört.

W . T.-B . Barcelona , 14. April . (Nichtamtlich . Dracht-
lbericht. Havas -Meldung .) Die Mannschaft des eng¬
lischen Dampfers „Orlok Head"  erzählt , daß ber
Dampfer von einem Kanonenschuß  getroffen,
stoppte und daß das Unterseeboot der Mannschaft zehn
Minuten Zeit ließ, um von Bord zu gehen. Dann legten
deutsche Offiziere und Matrosen an Bord Spreng¬
bomben,  welche nebst dem Geschützsiuer tes Schiff
sprengten. Die Überlebenden des englischen Dampfers
„Argus"  berichten , ihr Schiff sei von .zwei deutschen
Unterseebooten auf dieselbe Art versenkt worden.

Zur „Suffex "-Angelegenheit.
Was Reuter über die amerikanischeStimmung zu

berichten weiß. '
Br . Amsterdam, 14. April. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Aus New Dark  meldet Reuter, daß die Blätter in spöttischer
Weise die deutsche Note  über die Versenkung der Han¬
delsdampfer besprechen und daß sie die deutschen Erklärungen
lächerlich  machen. Reuter gibt die kurze Bemerkung der
„World" wieder, die fragt, was denn nun Amerika weiter
übrig bleibe, als die diplomatischen Beziehungen mit Deutsch¬
land abzubrechen.  Nach einer Washingtoner Meldung
sagt Reuter weiter, daß Deutschland vorschlägt, die „Sufsex"-
Angelegenheit einem Schiedsgericht  zu unterbreiten,
was in Regierungskreisen die Erklärung gezeitigt hätte, daß
Amerika wegen der Frage, bei denen das Leben amerikani¬
scher Bürger betroffen sei, nicht vor ein Schiedsgericht
y frtP  IfffTfrf

Das Gleichgewicht zu Lande und zu Wasser.
Eine schweizerische Erwiderung auf Asquiths Rebe.

IV. T.-B. Luzern, 14. April. (Nichtamtlich. Drahwericht.)
Zur Asquich-Antwort auf die Rede des Reichskanzlers schreibt
das ^Vaterland " n. a. : Die Rede kann auf die Kreise, di«
unbefangen  den Gang der Geschichte verfolgen , unmöglich
einen ernsten Eindruck machen. Der englische Premier¬
minister betrachtet es als selbstverständliches  eng¬
lisches Vorrecht, sein« ang.emaßte Alleinherrschaft aus den
Meeren auch fürder boizubehalten und alle übrigen Völler
dadurch nach Belieben zu bedrücken und in Schach zu halten.
Aus dem Kontinent  dagegen soll das Gleichgewicht der
Knast rvalten, damit jenem Vorreckit ja kein Dämpfer aufgesetzt
werden kann. Wohin das führt , zeigt gerade der jetzige fürch¬
terliche Krieg, unter dem die neutralen Völker  unter
den Bedrückungen des Handelsverkehrs durch die englische
Flotte seufzend so bitter feiten . Indem das deutsche
Heer  an der Seite seiner tapferen Verbündeten aus den
Gleichgewichtsgedankennicht nur auf dem Festlante , sondern
auch aus dem Meere entschlossen verzichtet und der angvmaßten
englischen Vorherrschaft entgegentritt , dient es der ganzen
Menschheit,  kämpft es für die politischen und höheren
Kulturinteressen der ganzen Welt. Nur auf diesem Wege,
nur durch Förderung des Gleichgewichtsgedankeus zu Lande
wie zur See gibt es „freie Verhandlungen zwischen freien
Völkern unter gleichen Bedingungen ". Ohne dieses Zuge¬
ständnis des freien Verkehrs aus tern Meere haben die Er¬
klärungen Asquiths nur den Wert leerer Redensarten.

Die englische Niederlage in
Mesopotamien.

Von unserem militärischen Mitarbeiter.
Gegsn Ende des Jahres 1914 unternahm England

den Feldzug in Näesopotamien, um dasmilitärische und
politische Gleichgewicht, welches durch die Mederlage
der Entente cm -den Dardanellen sich stark zu ihren U n-
g u n ste n verschoben hatte , wieder zu seinem Vorteile
auszugleichsn. In erster Linie trachtete Großbritannien
danach, möglichst starke Kräfte der Türken von Sollt*
Poti ahzuziehen, um die Dardanellen - Exped -i-
t io  n zum siogreichsn Ende zu bringen . Dieser .Haupt¬
zweck ist gänzlich  sihlgsschlagen . Ferner gedachte
Großbritannien , seine politischen Ziele in Persien durch
ein iweiteres Vordringen in Mesopotamien  weiter¬
stecken zu können. Nicht zuni wenigsten bestand die Zu-
verficht, durch englffche Erfolge in diesem Gebietsteile
die mohanimsdanische Bevölkerung Asiens sich gefügig
zu erhalten . Diese beiden Zwecke sind ebenfalls seitens
Englands auf Aeisem «ntferntsn Kriegsschauplätze nicht
erreicht worden.

Der Anfang  des Unternehmens stellte sich nicht
ungünstig dar. Die Truppen des Generals Townshend
rückten am Euphrat und Tigris weiter nach Norden,
besetzten die Stadt Kor na und näherten sich dem Ziel
der englischen Wunsche, der Stadt Bagdad . Drches
Hauptziel , die Eroberung der heiligen Kalifenstadt,
blieb den Expeditionstruppen jedoch versagt.  SW-
lich Bo,gdad wurden im Novamber die Truppen des
Generals Townsihend bei K t e s i p ho n emipffnÄlich lge-
schlagen und in südlicher Richtung nicht nur bis K u t-
el - Amara  zurückgeiworfen, sondern auch seit Ende
November trotz Mer Entsatzversuche von den Türken
eingeschlos  s en.  Anstatt starke türkische Kräfte in
diesem Kampfgebiete zu fesseln, mußte England
frische Truppen von allen Kriegsschauplätzen in das
Irak gebiet entsenden. Es ist ssstgestellt worden , daß
Truppeukörper von Saloniki , von Gallipoli und sogar
von der Apernffont die starken englischen Verluste auf¬
füllen mußten . Im Dezeniber und im Januar versuch¬
ten die englffckMi Truppen , unter dam Oberbefehl des
Generals Aylmer, die ein geschlossenen Kräfte in der
Stadt Kut -el-Amava zu entsetzen. Alle llnteruchmun-
aen schlugen jedoch fehl. Am 21. Januar wurden die
Engländer etwa 35 Kilometer östlich von Kut -el-Amara
empfindlich geschlagen und dazu gezwungen , in besestig-
ten -Stellungen eine neue Kampflinie am Tigris zu
errichten. Etwa 8 Wochen lang sahen sich die britischen
Streitkräfte zu einem blutigen , Zeit und Kräfte rau¬
benden Schützengrabenkriege verurteilt . Im Monat
März unternahm d̂er General Aylmer einen neuen
Vorstoß gegen die türkischen Stellungen , welche öWch
und südlich von Kut-el-Amora jede Annäherung ver¬
sperrten . Frisch eingetroffene Truppen der ErrgLänder
warm jedoch nicht .imstande, -die schwere Ikufgabe z«
lösen. In blutiger Niederlage wurde auch ider zweite
englische Entsatzversuch völlig erstickt. Eine Nebeu-
kmNdlung im Gebiet von Korna hatte ebensowenig Er¬
folg. Dieses Mißgeschick bestimmte die britische Heeres¬
leitung einen Wechsel im Oberbefehl eintreten zu lassen.
Am 7. April moldete -der britische Tagesbericht , daß der
General Gorringe an die Stelle des bisherigen Gone-
vals Aystner getreten sei. Alle Hoffanngon , doß ein
Umschwung  in der verzwÄfelten Lage der EngWs-
der « » treten würde , Mieten uner -kü 'llt . Der aase
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WmLtzotzm der G ogsnd von Fellahle endete mit einer
Mrtigen Äie&edböe, nachdem es archmns dem An-
izxtiftx  gefangen war, in die vordersten türvischen Stel-
ckrmgem einsudrmqen . Dieser Anfang sevfolg war vor
Men Dingen dadurch möglich, daß die Graden nahe am
Aigrisnser , stark unter Wasser standen. Nacĥ türkischen
MaKmnMm wurden diese vorgeschovenen Stellungen
planmäßig von den Kompagnien , -welche sie besetzt hat¬
ten , geräumt . Gleich darauf setzten die Engländer zu
einem heftigen Angriff gegen die Haupt st ellung
au . Hier brach sich der englische Stoß und nach ihren
eigenen MeGunigsn ift es nicht möglich 'gewesen, durch
diese Houptftellung durchdringen zu können. Das Er¬
gebnis dieser sechsstündigen Schlacht am 9. AprÄ 'war
für die Engländer ein wenig erfreuliches. Über 3000
feindliche Leichen bedeckten das Schlachtfeld. Nach Ge-
ßrngenenaussagen hat am meisten die 13. englische Divi¬
sion gelitten , welche ausschließlich aus englischen Sol¬
daten bestand und erst kürzlich an der Jrakfront einge-
troffen war , nachdem sie vorher an 'den Dardanellen
gekochten hatte.

Diese dreitägige Schlacht bedeutet einen neuen
AkhUchiag für die Engländer auf .diesem kolonialen
KriegKfchaupikatz. Daß sie sich hier überhaupt noch 'hal¬
ten können, liegt daran , daß die englischen Truppen
eine starke Stütze an der Tigrisflotte  haben,
wÄche auch bisher in den Kärnpfen mittätig gewesen
war . Auf diesem Wasserwege regelt sich der ganze eng¬
lische Nachschub an Menschen, Diaterial , Munition und
Verpflegung . Der mesopotamische Feldzug Englands
hat in keiner Weise, weder auf politischem noch auf
imlitärischem Gebiete, irgend etwas von lden Erwar¬
tungen erfüllt , welche rnan vor einem Jahre auf dieses
kostspielige Unternehmen gesetzt'hatte . Selbst die Hoff¬
nungen , 'die man nach der Einnahme der Festung
Er ^erum ans rum nahende russische Hilfe setzte, sind
nicht erfüllt worden . So bleiben die Engländer in
Mesopotamien auf sich allein  angewiesen . Dies hat
das vollkommene Scheitern des dritten großen briti¬
schen Entsatzversuches in der Richtung auf Knt-el-
Amcma völlig bewiesen.

Unter diesen Gesichtspunkten, nämlich dem der Un¬
möglichkeit eines taktischen Zusammenwirkens der Eng¬
länder und Russen auf dem asiatischen Kriegsschauplatz,
ist für uns und ebenso ffir die Türken dieser Sieg zu
betrachten. Der neue türkische Waffenerfolg ist d«m>
nach nicht nur ein neues Ruhm-esAatt des osmanischen
Heeres , sondern auch ein erfolgreicher  Schritt auf
dem Wege der Fernbaltung der Russen und Engländer
im persischen  Gefechtsraumie . England hat in
seinem Ansehen in Mesopotamien stark gellsten. Gelang
es ihm, auch einen allgemeinen Aufstand 'des Islams
zu 'verhüten , so ist doch ein gut Teil seines großen An¬
sehens bereits stark aib-geo rockest. Die militärisch miß¬
liche Jage des Generals Townshend in Kut -el-Amara
erhielt durch di? englische Niederlage am 9. April eine
abermalige Verschärfung. Seine Vorräte an Menfchen-
materias müssen auch einmal ein Ende finden , wenn
die Auffüllung der Lücken unterbleibt . Me Hauptsache
ist, daß ihm eine weiters Zufuhr von außen weiterhin
versagt Weärt. Me übrige Arbeit verrichten die türki¬
schen Kanonen und nicht zum mindestens hie Zeit.
Schon sollen die Strmtkräste in der eingeschlossenen
Stadt zus'ammengrschmolzen sein. Die Kriegslage im
Jnakgebiet hat eine erfreuliche Wendung fitr unseren
türkischen Bundesgenossen dahin erfahren , daß der Fall
von Knt -el-Amnra nicht mehr lange auf sich warten
lassen kann. Da auch in Armenien der russische An¬
griff zum Steden gekommen ist, können .wir .dem A n s-
gang  des Ringens mit Zuversicht  entgegenfehen.

dl.
*

Die gefährliche La?»e der Engländer
in Knt-el-Amara.

Nr . Rotterdam » 14. April . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Wie der „Neue Rotterd . Courant " aus London sich drabten
läßt , stellen die aus Mesopotamien  bei dem englischen
Kriegsamt eingetroffenen jüngsten Nachrichten die Lage der
englischen Armee als s e b r mißlich  dar . General Lake
klagt über das schlechte Wetter , die furchtbaren Regengüffe,
wodurch der Tigris nach beiden Ufern ausgetreten ist. Offen-
fivoperaiionen feien infolge der Ungunst der Witterung vor¬
läufig unmöglich, so daß bis auf weiteres die in Kut-el-Amara
eingeschloffene britische Armee ihrem Schicksal über¬
lassen  bleiben muß.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Die Truppen in Korfu sollen «ach Saloniki

verbracht werden.
W. T.-B. Ben», 14. April . (Nichtamtlich. Dmchtbericht .)

Eine MeDmizg de« „Corriere 'della Sora " aus Athen besagt:
Di« Gesandten des Vie rverba  n de«  haben die
griechische Regierung um 'die Erlaubnis gebeten, die auf
Korfu  befindlichen se.biscben Truppen «ras der Eisenbahn
Patvas -AchemeSariffa nach Saloniki gu  bringen . Der
Ministerpräsident Skulndis behielt sich seine Antwort vor.
Dos den Mrrwsterk reisen nahestehende Matt „EittbvoS" sagt
in einer Besprechung dazu, es sei trotzdem möglich, daß die
Miiecten die Eisenbahn und Telegraphenämter
besetzen, um Herren der Lage zu werben und das Ministerium
zur Demission zu zwingen.
Die neuen Forderungen des Vierverbandes

an Griechenland.
Nngrheure Erbitterung der Bevölkerung.

Br- Athen, 14. April. (Eig DrcihtberiLt. Zens. Bln.) Bon
bebinfermierter 'seit - wird drin Bericktertzotterdes ,L .-A." dt«
Nachricht bestätigt,  daß die Entente gestern durch ihre hiesigen
Vertreter an die griechische Regierung mit dem Verlangen heran¬
trat . daß ihr di« Bnhnjtteke LatraS - Athen und Athen-
Larissa  zur Überführung serbischer Trupjx-n nach Saloniki zur
Beringung gesteM werde. Dieser Lerlangen wurde von der Regie-
rung bestimmt zurückgewiesen  Die Regierung betonte, daß
ft« ans diese Forderung niemals  eiugchen könne, da hierdurch
d« innersten Gefühle des griechischen Volkes verletzt werden wür¬
den und die griechrsche Neutralität als nicht bestehend betrachtet
werden müsse. Das Vorgehen der Entente scheint in erster Stute

_Mre «vade«er TaobiaN. _
bezweckt jt« haben, die griechische Regtrruig zu stürzen und B e ni-
zrlos  ans Ruder zu bringen und die Ausgabe der griechischen
Neutrakrkrit zu erzwingen, stn .werter Linie bezweckt es, die
serbischen  Truppen auf dem Transport jeder Gefährdung durch
deutsch« l> Boote zu entziehen. Auch Heu.« kann man betonen, daß
ein Regierungswechsel nicht wahrscheinlich ist. Aber falls ein
solcher stattf'-nde, sollte eine radikale  Regierung gebildet werde«,
die vollständige Neutralität und energisches Auftreten gegen jede
Nkutralitätsverletzungzur Aufgabe haben würde Falls SkuludtS
fällt .würde die Entente daraus keine Vorteile erzielen. Das An¬
sinnen des Bierv wbandes hat hier ungeheure Erregung und Ber-
bitttrung verursacht. Man ist fest entschlossen,  reden Ver¬
such dtr Entente, i», Herzen Griechenlands vorzudringcn, mit alleil
zur Bersügung stehenden Mitteln zu verhindern.

England in Erwartung des Rücktritts
Skulndis '.

Br . Amsterdam» 14. April. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
In London werden die Gerüchte von einem griechischen
Kabinettswechsel  eifrig erörtert . Die neuen
Truppenlandungen  in der Ägäis sollen SkuludiS an¬
geblich in seinem Beschluß bestärkt haben. Ein Erlaß der
griechischen Regierung verbietet nach der „Times " allen An¬
gehörigen kriegführender oder neutraler Staaten , die nicht
ansässig sind» die Durchreise  oder den Aufenthalt
in Griechenland.

Ein amtliches Dementi zu den Krisen¬
gerüchten.

W. T.-B. Athen» 14. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Offiziell verlautet , daß eine Ministerkrise nicht bevorstehe,
da zwischen der Krone» der Regierung und der Kammer rück-
Halts loses Einvernehmen darin bestände, die bisher befolgte
Neutralitätspolitik mit größter Entschiedenheit durchzuführen.

General Porro preist Valonas
Uneinnehmbarkeit.

Genf, 14. April. (Zens. Mn .) General Porro inspi¬
zierte die Hafenanlagen Valonas  und die nach der Land¬
seite zu angelegten Feldbefestigungen. Nach Blättermeldun¬
gen ist der General von der vollständigen Uneinnehmbarkeit
Valonas , das angeblich zu einem wichtigen Marinestützpunkt
ausgebaut sei» vollständig überzeugt.

Der Krieg gegen Rußland.
Mißhandlung von Rumänen in der

Bukowina durch die Russen.
W. T.-B. Wien» 14. April . (Nichtamtlich.) AuS dem

KriegSpressequarticr  wird gemeldet: Der folgende
in den letzten Tagen angelangte amtliche Bericht bildet ein
neuerliches Dokument für das grausame Vorgehen der Ruffen
gegen die rumänische Bevölkerung. In letzter Zeit wurde
wieder die rumänische Bevölkerung von B o j a n in der
Bukowina zum Opfer der russischen Quälgeister . Erst in der
vorigen Woche wurde die gesamte, 5000 Personen zählende
rumüitische Bevölkerung BojanS gewaltsam zum Auszug ge¬
trieben . Schon im Sommer vergangenen Jahres wurden
sämtliche Jünglinge und Männer BojanS zusammengetrieben
und zu schwersten Schanzarbeiten an der russisch-rumänischen
Grenze verwendet. Jetzt wurden auch sämtliche Greise,
Frauen und Kinder aus ihren Häusern geschleppt und weg¬
geführt . Vom vergangenen Sonntag bis zum Freitag wur¬
den jedesmal um Mitternacht größere Partien der Bevölke¬
rung von Kosaken aus Wagen gesetzt und nach dem Innern
Rußlands weggeführt. Selbst Schwerkranke wurden aus den
Betten gezerrt und auf Wagen geworfen. Die Kinder wurden
den Mütter » entriffen und getrennt nach anderen Orten ge¬
bracht. Wie sie alles Hab und Gut zurücklaffen mußten , so
durften sie auch das Vieh nicht mitnehmen . Die Wider¬
strebenden wurden aber mit Nagajkahieben so lange mißhan-
beit, bis sie sich wcgführen ließen, oder sie wurden gewaltsam
auf die Wagen geworfen. Den Bitten vieler Frauen und
Greise, statt nach Rußland nach Rumänien übergeführt zu
werden, wurde keine Folge gegeben. Nur durch Bestechung
der eskortierenden Kosaken gelang es einzelnen Bäuerinnen,
nach Rumänien zu entkommen. Nach Aussagen der russischen
Soldaten , welche die Menge eskortierten , steht fest, daß die
gewaltsame mit Mißhandlung verbundene Entfernung auf
Befehl des russischen Armeekommandos  vorge¬
nommen wurde.
Die russisch-rumänische Grenze drei Tage

lang gesperrt.
Br . Wien, 14. April . (Eng. Dvahtbevicht. Zens. Mn .)

Da ? „Neu« Wiener Abendblatt " berichtet aus Bukarest : Von
hokbamtbicherSeite wird mitgeteilt , daß die russisch»
rumänische Grenze  vor drei Tagen tatsächlich gesperrt
wurde . Den Reisenden wird der Übertritt nach Rußland
unteffryt , der Posiverkebr ist vollständig eingestellt worden.
Dazu wird nun von ruffischer Seite betont, daß es sich nicht
um eine Feindseligkeit gegenüber Rucmänien, sondern um die
üttiche Vorsichtsmaßregel  vor einer großen Wtirm
handle, um die Spionage zu verhindern.

Der Nrieg gegen Portugal.
Das portugiesische Ministerium bleibt.
W . T -B . Lissabon , 14. April . (Nichtamtlich . Dvccht-

bericht. Havas -Mdldung .) Das Ministerium bteibt
im Amte.

Der Rrieg gegen Italien.
Zur Versenkung des italienischen Dampfers

„Unione".
Be . Lugan », 11. April . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

D « Preffe meldet die Vernichtung des italienischen Handels-
dampferS „Union  e" und hofft, daß die Regierung darin eine
direkte Feindsei iykeit Deutschlands gegen Italien erblicken
werde.
Ei » radikal - sozialistischer Zwischenfall in

der italienischen Kammer.
Das neue Vertrauensvotum.

W. T.-B. Bern , 14. April . (Mchtamtlich. Drahtbericht .)
Noch Meldungen aus Rom ist es gestern in der italienischen
Kammer zu einem Zwischenfall  zwischen dem Radikalen
Gtvetti und den offiziellen Sozialisten gekramten. Nach einer
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bcwogten Sitzung verwarf die Kammer die sozialistische Tages.
ordnung Merloni über Privatanitellungsvertrüge . Die Ab» .
stimminng, bei der die Regierung die Vertrauensfrage
stellte, ergab 254 -Stimmen für und 78 gegen die Regierung.
Heute findet wahrscheinlich die Diskussion des Etats des;
Ministeriums des Äußern statt.

Oie Neutralen.
Eine neue amerikanische Note an

Deutschland?
Eine Reuter -Meldung.

Br . Haas , 14. April. (Eig . Dvahtbericht. Zens. Bln .)
Meuter meidet aus Washington : Ws die amerikanischen !
Regierungsbeamten einen Auszug aus der deutschen Note zur
Einsicht erhielten , erklärten sie, daß umifangreiches Beweis- :
Material über Torpedierungen seit der „Lusitania"-Angelegen. )
heit für eine neue Angelegenheit  an Deutschland ge¬
sammelt worden sei. Diese Note soll das letzte Wort  sein , j
das die Bereinigten Staaten gegen die ungesetzlichenAngriff« I
Deutschlands sprechen werde.

Mexikanische Franktireurs.
W. T.-B. Washington, 14. April . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Meuter meldet : We berichtet wird, ist vom Volke aufs
amerikanische Truppen , die durch Pvrral in der Provinz j
Chihuahua marschierten, geschossen  worden . Es folgt« ;
ein Gefecht,  in dem die Amerikaner 2 Mann verloren.
Zahlreich« mexikanische Zivilpersonen wurden getötet und
verwundet . Earranza  telegraphierte , daß seine Truppe » ;
den Amerikanern geholfen hätten , die Ordnung wiederherzu-
stellen. Er appelliierte an di« Bereinigten Staaten , di« Ge¬
fahren zu bedenken, di« entstehen könnten, wenn die Landes-
bewohner zum Aufstand getrieben werden würden.

Holland und die Pariser Konferenz.
Der frühere hvlländilche Ministerpräsident Kuyper über

Hollands Zukunft.
Br . Rotterdam , 14. April . (Eig . Dvahtberickst. Zens. Mn .>

Der frühere Ministerpräsident Kuyper  schreibt unter dem
Eindruck der letzten geheimen Sitzung der Ersten Kammer !
rm „Standaard " in bezug aus die Pariser Konferenz folgen»!
de? : Die Erwenteftaaten wollen die wirtschaftlichen Jnteveffens
dahin sühnen, daß daS deutsche Gewerbe, der deutsch« Handel ‘
und die deutsche Schiffahrt unterdrückt  wird . Die Fcckgel
davon soll dann ein Erblaffen von Deutschlands Ruhm sein.
Gerade daraus ergeben sich für Holland große Schwierig »!
keiten.  Holland liegt mitten zwischen zwei Wirtschasts- j
»ächten , und aus dieser Lage ergibt sich der Druck, den di«
Entente van Zeit zu Zeit aus Holland ausüben will. Nach
Griechenla-nd soll jetztH o l l a n d als Nr . 8 der schwarzen Liste,
an die Reihe kommen. Folglich kann auch für Holland jedes¬
mal Gefahr  drohen , der wir ohne Zögern begegnen müssen.
Daß Griechenland damals nicht sofort nach der Besetzung
von Saloniki losschlug, war ein großer Fehler . Aber glück,
licherweise hat dieser Fehler auch wwseror Regierung zur
Warnung gereicht.

Baron Burians Besuch in Berlin.
Vermutungen über den Zweck der Reise.

Be . Wien, 14. April. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .) I»
uwtevrichteten Kreisen wirb der Reis« des Barons B u r i a n
nach Berlin groß « Wichtigkeit  beigomeffen. Man bringt!
sie mit der letzten Rede des ReichSkauBers in Zusammenhang . !
Dagegen erfährt der „Pester Lloyd" an u-nteovichteter Men«
Seite , baß di« Reise nicht durch ein aktuelles Ereignis oder
B«düuf«iis veranlaßt sei, sondern der Beratung lcnrfender An»!
gelegercheitengilt . Die Zusammenkunft war bereits zu ein«
früheren Zeit geplant , jed.xy wegen der Inanspruchnahme des
Reichskanzlers mit twdamentarischen Geschäften verschoben
worden. Das „Wiener Tageblatt " schreibt: Die Zusammen - !
kunst der beiden 'Staatsmänner war vor längerer Zett be¬
schlossen und nur N-egen der Beratungen des deutschen Reichs¬
tages himrusgeschoben worden. Aus dieser Feststellung ergibt
sich, daß die Reise Burians nach Berlin keineswegs  durch
die jüngsten Dogeseveignisse herbeigesührt ist, und daß weit¬
gehende Schlußfolgerungen am sie nicht gekriüpft werden
können. Die Zusammenkunst soll gewiß nicht als ein
Gegenstück zu der Pariser Konferenz angesehen werden, wa¬
sch om aus dem Umstande hervorgeht, daß die Bertueser der
Türkei und Bulgariens  keinen Arckch haben- an den.
diesmaligen Besprechungen terlzunehmen.

Schützengraben und Partei.
Daß die Etatsrcde des Genossen H a a s e von der

Entente  als Zeichen deutschen Verzagend  ausge - ^
schlachtet werden würde, hat ein im Feld  stehender Gewährs-
mann deS sozialdemokratischen „VolksblattS für'
Anhalt " voll Kummer und Zorn vorauSgeseben. Er richtete
am 26. März , als Haase noch Parteivorsitzender war , unter
dem Kanonendonner von Verdun an das „Anhalter Volk?«
blatt " einen Brief , auS dem folgende Stellen hier wieder«l
gegeben seien: „Die Leidenden, die unserer Obhut anveriraut
werden, haben Schwerstes hinter sich, aber jeder weiß au?
eigenem, daß es gelingen wird, keiner zweifelt am
Sieg.  N u r S i e, Genosse Haase, die Sie den Krieg nur
dem Wort nach kennen, Sie zweifeln daran , ja , halten es für
ausgeschlossen! Sie muten den Millionen Partei¬
genossen,  die ihre harte Pflicht bald zwei Jahre im
Feindesland tun , zu, in dem Augenblick, da wir vor Großem
zu stehen hoffen, eine Entente - Rede des deutschen
Parteivorsitzenden im Reichstag zu lesen ! . . .
Sie hatten die Pflicht der Verantwortung und die Pflicht der
Treue , Genosse Haase. — Sie haben, wenn auch ungewollt,'
den Feinden  Ihres Volkes und Landes unter dem Schutz
der parlamentarischen Immunität Waffen
geliefert . Wenn morgen im Kriegsrat zu Paris  auf Grund
der Rede des Herrn Haase festgestellt wird : der Glaube
an den Endsieg  ist in Deutschland im Schwinden  be«
griffen , das deutsche Volk steht vor dem Hungertod , die Deut¬
schen wollen nur Eroberung , rüsten wir also weiter, — dann
fällt die Verantwortung hierfür auf Ihr
Haupt.  Das ist keine Vaterlandsverteidigung , wir draußen
beurteilen es ganz anders , und darum zuckt uns jedes Ihrer!
Worte durch und durch, und immer wieder stagt man sich:
ist es, war es möglich? . . Ihre Worte werden den Gang ge»
schichtllcher Notwendigkeit nicht hemmen, wohl aber können
sie uns vom Frieden weiter ent *« jul*
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Xriegsliteratur.

.3» den Kämpfe» «... a »iicni,a,cn Kriegsschauplatz« ist
die in dem großen Maßsiabe 1: 600 000 gehaltene „Frey-
tags Karte der ö st erreichisch . italienischen
Grenzgebiete" (Umgang : Mailand -Jnnsbruck -Laibach-
ßuffin ), 55: 80 cm groß, als guter Bebels zu empfehlen. Sie
ist sehr genau gearbeitet, hat viele Einzelheiten , zahlreiche
Ortsnamen und ist in sieben Farben schön ausgeführt . Auch
eine Karte von ganz Italien 1: Ifh Millionen , 70: 100 cm, ist
in demselben Verlage erschienen und eine dritte , Freytags
Karte der Lander des Mittelmeeres 1: 5 Millionen , 52: 92 cm
groß, aus der das ganze Mittelmeer , also auch ganz Italien
enthalten ist.

„Der Flugmeister ." Handbuch für Flugzeugführer und
Beobachter zum nautischen Unterricht uiid Selbstunterricht
von Oberflugmeiiter A. Bortels,  1916 , mit Kalender und
einer farbigen Flaggentasel . In Taschenformat in abwasch¬
barem Leinen gebunden. lVerlag von Dietrich Reimer (Ernst
Vohsenj, Berlin , SW. 48.) Das Büchlein soll Flugzeugführern
und Beobackteern, die nicht nautisch vorgebildet sind, Ge¬
legenheit geben, sich für ihren Dienst die notwendigsten
Kenntnisie dieser Wissenschaft anzueignen . Der Text ist in
die Form von Frage und Antwort gebracht, wodurch er große
Übersichtlichkeit erhält Sodann enthält das Buch als be¬
sonders neue und wertvolle Beigabe zwei Tabellen zur Ent¬
nahme des Winkels zwischen Kurs und Wind und zur Ent¬
nahme des Vorhaltewinkels und der Geschwindigkeit des
Flugzeliges über den Grund.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Herzogin Viktoria Adel,

deid  vo .i Sachsen - Kodurg und Gotha  ist aus Koburg
in Wien eingetrossen.

Generalseidmarschall Graf H a e f e I e t , der trotz seiner hohen
Fahre seit Kriegsbrginn im Felde steht, ist vom westlichen Kriegs»
schauplatz in Berlin emqetroffm.

ObrrperwaltnngsgerichtsratBernhard v. Kampf»  ist im Alter
von LS Jahren infolge eines Asthmaanfalles gestorben. Er hat 17tabre diesem ersten Gerichtshof angchört»nd sich als juristischerchriststUler einen hervorragenden Rainen gemacht.

* Platzwechsel im Reichstag. Im Plenum des Reichstags
wind die Spaltung der soziaLemokoatischen Reichstags-
sraktion nach dem »Vorwärts " dadurch zum Ausdruck kommen,
daß die SogialdemokvatischeApbeitsgsmeinschast besondere
Plätze  amgewiesen erhält.

* 3000 Zeitungen und Zeitschriften eingegangen. Dis
Zeitungsliste des Reichspostgöbietes für 1916 weist neuer¬
dings 1254 Zeitungen und Zeitschriften aus, die infolge der
Kvrsgszettläufte ihr Erscheinen einstellen muhten . Die -Ge¬
samtzahl der seit Kris ;Sboginn einyegangenen deutschen Zei¬
tungen und Zeitschriften ist damit auf 3000 gestiegen.

* Eine Tagung der Kriegspathologen. Im Anschluß an
die Tagung der Krieyschirurgen in Berlin am 26. und
27. April werden auch die Mitglieder der deutschen pal ho.
logischen  Gesellschaft zusammentreten , die im Felde oder
in der Heimat als Pathologen tätig sind. Ms Beratungs»
gegenstände sind in Aussicht genommen : Die Aufgaben der
Kriegspathologie ; ferner ein Bericht über das geplante Werk
der Kriegsheilkunde,  hevwusgegÄien von v. Schjerning,
und Demonstrationen und Besprechungen krisgspathologischer
Präparate und Problem«.

* Ein Urteil gegen die geistliche Schule in Elsaß -Loth¬
ringen . Weyen Bekurchung deutschfeindlicher  Ge¬
sinnung und Verbreitung unwahrer Kriegsnachrichten wurden,
wie die „Els.-Lothr . Schu^ tg." berichtet, am 28. Mürz d. I.
zwei GebweÄer Schulschwestern.  di « Oberin Ludwina,
75 Jahre alt, und Emerentine , 56 Jahre alt , zu je 6 Monaten
Gefängnis  verurteilt . Es waren in der Hauptsache das
Deutschtum böleidigende, die deutsch« Kriagführung , vater-
länd-ische Feiern , Gedicht« und Gesänge abfällig beurteilende
Äußerungen , die den beiden Schulschwesiern zur Last gelegt
wurden , Äußerungen , die bei ihnen doppelt schwer ins Gewicht
fallen muhten , weil sie eben Schul schwestern sind, der
eidigt«  Erzieherinnen deutscher Jugend , an deutscher
Schule, in deutschem Lande, mit deutschem Gehalte . Da >h st«
sich so vergessen konnten, ist nicht anders erklärlich, als daß
sie wähnten , an ihren Diensteid nicht gebunden zu sein, ein
verhängnisvoller Irrtum , für den sie allerdings nicht allein
verantwortlich zu machen sind. Der Anklagevertreter hat
selber betont, daß die Angeklagten im Lause der Verhand¬
lungen in den .Hintergrund getreten seien, und daß als straf¬
mildernd dieVerhältnisse imRappoLtSwoiber Mutterhause
in Betracht gezogen werden müssen. — Was in 44 Jahren die
Sonne nicht an den Tag zu bringen vermochte, was erst der
plaudernde Wetterls rühmend andeutete, das hat nun diese
Gerichtsverhandlung in aller Deutlichkeit enthüllt . Ahnungs¬
voll hat .darum der Verteidiger auch mehrmals betont, daß er
die Angeklagten  vertrete und nicht den Orden.  Das
Urteil sei von Bedeutung ftir die Schulen in Elsaß-Lothringen.
Die geistliche Schule würde getroffen, wer weih, wie sehr.

Heer und Klotle.
Generalleutnant z. D. Kopka v. Lossow, zuletzt Komman¬

deur der 10. Infanterie -Brigade , ist nach schwerer Krankheit
am 8. d. M. in Frankfurt a. d. Q. geftorben. Gr hat von
1868 bis 1907 dem Heen angehört . Don 1905 bis 1907 war
er Führer der 10. Infanterie -Brigade . Bei Ausbruch des
Krieges stellte er sich der Heeresverwaltung wieder zur Der-
fiigung und fand anfangs im Felde und dann in der Heimat
Verwendung . Er war Ritter des Eisernen Kreuze? 1. Klaffe.

Ordensverleihung . Es erhielt das Ritterkreuz mit
Schwertern des König!. HauSordenS von Hohenzollern:
Oberstlt . Frhr . v. Blomberg,  Oberguartiermeister beim
Oberkommando einer Armee.

Auch der Bruder des Kommandanten vom Kreuzer
„Leipzig ««fallen Generalleutnant z. D. Franz v. Schön»
bürg  auf Kreipitzsch ein Bruder des Kommandanten des
Kreuzers „Leipzig", der beim Untergang dieses Schisses den
Heldentod fand, ist jetzt gleichfalls auf dem Felde der Ehre
gestorben.

Herabsetzung der Gebührniffe der Hauptleute » die mit
BataillonSkommandenr - oder TtabSoffizierstellen belieben
sind. Der Kaiser bat bestimmt, daß an Stelle ihrer bis-
hörigen Kriegsbesoldung vom 1. April 1916 ab beziehen-
Hauptleute oder Rittmeister , die mit .der Stelle eines
Bataillons - usw. Kommandeurs oder Stabsoffiziers belieben
find, ») bei Formationen mit mobilen Gebührnifsen monatlich
780 M.. b) bei Forma tionen mit immobilen Gebührniffen
monatlich 640 M.

Post und Eisenbahn.
Der Eisenliahnverkehr in der Nacht zum 1. Mai . Wie

verlautet , werden die deutschen Eisenbahnverwaltungen in der
Nacht zum 1. Mai wegen der Einfiihrung der Sommerzeit,
mn die Anschlüsse mitzunehmen und andere Anschlüsse zu er-
reichen, eine Anzahl Züge voraussichtlich doppelt ver¬
kehren  lasse ». 9a  bezieht sich baS  namentlich aus den
»eruvevkeür.

Ru§ Ltaüt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener vienftborenschule.
Am Dienstag der vergangenen Woche waren die Ver-

treterinneu aller Wiesbadener Frauenvereine von den Bor
sitzenden der Frauenhilse , des Stadtverbands für Frauen
vcstrebungen und des Katholischen Frauenbundes zu einer
Besprechung  in das Rathaus geladen, wo ihnen über die
neuzugrundende Dienstbotenschule Bericht erstattet wurde.
Sehr dankbar ist es anzuerkennen , daß der Magisttat in dem
früheren Offizlerkasino die nötigen Räume zur Verfügung
gestellt hat. Die wichtige Aufgabe, die durch die Kriegszett
besonders dringend geivorden ist, fand großes Interesse und
allgemeine Zustimmung . Mit ganz besonderer Befriedigung
wurde der stark betonte Grundsatz der Schule ausgenommen,
nach dem die jungen Schülerinnen zu einfachen, bescheidenen
Mädchen für bürgerliche Haushaltungen erzogen werden
sollen. Hoffentlich gelingt es, in den Kreisen unserer Wies¬
badener Hausfrauen das gleiche Interesse für diese so unge
mein segensreiche Neugründung wachzurufen,

vke Nahrungsmittelversorgung der Großstädte.
Der Nahrungsmittelausschutz dcS Deutschen Städte¬

tags  hielt am Dienstag im Berliner Rathaus eine Sitzung
ab, um darüber zu beraten , wie die zahlreichen Widerwärtig
ketten, die im Verlauf dieses Kriegs in bezug auf die Nah.
lungsmittelversorgung namentlich der großstädtischen Bevöl
kerung eingetreten sind, in Zukunft und besonders nach der
diesjährigen Ernte beseitigt werden können. In der Sitzung
wurde eine Eingabe an die Reichsregierung  be¬
schlossen, deren Hauptinhalt der Hinweis auf die dringende
Notwendigkeit ist, unter Benutzung aller bisherigen Er¬
fahrungen schon jetzt eine umfasjendeVorsorge  für die
Ernährung der städtischen Bevölkerung im nächsten Erntejahr
zu tteffen . Außerdem hat der Städtetag noch an die Reich s-
fleischstelle  und die zuständigen Behörden eine Eingabe
gerichtet, in der darum gebeten wird, eine genaue F e st-
st e l l u n g aller  in der Stadt und auf dem Land vorhande¬
nen Fletschwaren,  auch in geräuchertem, gesalzenem und
gepökeltem Zustand vornehmen zu lassen, damit auch hier ein
Überblick über die vorhandenen Vorräte und die praktische
Verteilung an die Städte für die Zukunft möglich ist.

Hqpothekengkäubkger und Hausbesitzer.
Obgleich man sich wiederholt mit der mißlichen Lage des

Hausbesitzes ausgiebig auch an amtlichen Stellen befaßt hat,
sind zum Apriltermin doch wieder zahlreiche Hypotheken
kündigungen  ergangen . Von unterrichteter Stelle wird
uns dies bestättgt. Auch Vermögensverwaltungen haben
Veranlassung genommen, große Beträge an erster Stelle
kurzftisttg unter Hinweis auf die Gelegenheit einer besseren
Verzinsung zur Rückzahlung zu kündigen oder aber einen
wesentlich höheren Zinsfuß begehrt. Ebenso haben es private
Hypothekengläubiger vielfach an der schuldigen Rücksichtnahme
fehlen lassen, obgleich ihnen bekannt ist, daß der Krieg den
Hausbesitzern, ihren langjährigen Schuldnern , große Lasten
auferlegt hat. Durch diese Hypothckcnkundigungen sind eine
ganze Anzahl Hausbesitzer in große Unruhe  verseht , da
eine Deckung der gekündigten Kapitalien aussichtslos ist und
sie, um ihr Eigentum zu erhalten , wohl oder übel Zugeständ¬
nisse in Gestalt eines höheren Zinsfußes machen müssen
Man hat sich in den maßgebenden Verbänden des Hausbesitzes
selbstverständlich schon eingehend mit dieser bedrohlichen Lage
der Hypothekarschuldner befaßt und bereits im März vorigen
Jahres dem zuständigen Ministerium eine Bittschrift über-
reicht, worin gebeten wurde, sofort eine weitere Bundesrats¬
verordnung zu erlassen, wonach:

1. Kapitalien  während des Krieg? nicht zurück¬
gezahlt werden brauchen;

2. daß für erste Hypotheken,  die bereits vor dem
Krieg bestanden, ein höherer Zinsfuß wie 4% Prozent nicht
zu entrichten ist;

3. daß für n a ch st e l l i g e Hypotheken  nur diejeni¬
gen Zinsen bezahlt zu werden brauchen, die vor dem Krieg
bewilligt worden sind;

4. daß während des Kriegs getroffene anders lautende
Abmachungen ungültig sind.

Diese Eingabe wurde sowohl mündlich wie schriftlich be¬
gründet , leider hatte sie nur einen teilweisen , aber immerhin
nicht unbedeutenden Erfolg . Eine große Anzahl Hypotheken-
banken hat sich nach langen Verhandlungen bereit erklärt,
fällige erste Hypotheken mit 4V2 Prozent bezw. 4^ Prozent
zu verlängern , und zwar ohne Abschlußprovision und die son-
stigen üblichen unangenehmen Begleiterscheinungen.

Inzwischen ist dem zuständigen Ministerium eine solche
Fülle von krassen Fällen unterbreitet worden, daß man sich
veranlaßt sah, dem gestellten Antrag näherzutteten . Die
Lage des Hausbesitzes und der Mieter wurde in dem Woh¬
nungsausschuß des Reichstags kürzlich eingehend besprochen
und ein von den meisten politischen Parteien unterstützter
Anttag eingebracht, wonach ein Verbot der Kündigung
der Hypotheken auf zwei Jahre nach dem
FriedenSschlutz erlassen werden solle.  Allem
Anschein nach wtrd anfangs Mai eine schon vorbereitete
Bundesratsverordnung zu erwatten sein, welche die Kündi-
gung von Hypotbekenschulden bis zwei Jahre nach Beendigung
des Kriegs ausschließt und die Zahlungsfristen ebenso lange
ausdehnt , insofern es durch die besonderen Verhältnisse der
Beteiligten geboten erscheint. Von vielen Hausbesitzern,
welche durch Kündigungen in große Unruhe verseht wurden,
wird diese neue BundcSratSverordnung mit Genugtuung be¬
grüßt werden.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier im Reserve-
Jnfanterie -Regiment 253 Erich Kurz  aus Wiesbaden ; der
Musketier Bernhard Frenz,  Sohn des Maurers Aug Frenz
in Wiesbaden ; der Gefteite bei der leichten Munitionskolonne
de« Feldartillerie -Regiments 27 Gundalach  aus Wies¬
baden und der Kriegsfreiwillige Unteroffizier im Feld¬
artillerie -Regiment 27 (OranienI Wilhelm B e n a d e, Sohn
des Aquarellmalers und Hofphotographen,J . Benade in Wies¬
baden.

— Die Fettnot macht unbedingte gleiche Behandlung
aller Verbraucher in den Fleischer- und anderen Läden not-
MMbtft. dt« sich mit dem Verkauf von Fett befassen. Die

Verkäufer dürfen der Hamsterei keinen Vorschub leisten, wenn
sie sich nicht strafbar und sich nicht an dem Geist des ®« ntov
fimxS versündigen wollen, der uns heute bitter not tut . 8»
kann nicht scharf genug getadelt werden, wenn, wie das z. B.
gestern einem Feldgrauen in einem hiesigen Metzgergeschäst
passierte, einem Käufer y4 Pfund Fett verweigert wird, wäh¬
rend in demselben Augenblick ein anderer 1 Pfund erhält-
Die unterschiedlicheBehandlung verbittert.

— Di« Preußische Verlustliste Nr. 505 liegt mit der Daye-
rischen Verlustliste Nr. 260 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr. 368 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschal-
ter links) sowie in der Zweigstelle Bisrnarckring 19 zur Ein-
sichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füstlier -Re-
giments Nr. 80, des Infanterie -Regiments Nr. 87, der
Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80 und 223, des Land-
wehr-Jnfanterie -Regiments Nr. 80, des lllanen -Regiments
Nr. 6, der Feldartillerie -Regimenter Nr . 27 und 63, des Fuß.
artillerie -RegimeNts Nr. 3.

— Die Wurzeln des gemeinen Adlerfarns als Schweine-
futter . Der gemeine Adlerfarn ist durch ganz Deutschland
verbreitet und ttitt in unseren Wäldern oft ans großen
Flächen und in dichten Mengen auf . Er ist der einzige größere
Farn Deutschlands, der seine Wedel (Blätter ) nicht zu einer
Rosette zusmnmengestellt hat, sondern einzeln aus dem Boden
hervortteiben läßt , und ist schon hieran leicht erkennbar . Die
Wedel erreichen eine Höhe von 1 Meter und mehr und sind
im Winter — im abgestorbenen Zustand — rostrotbraun ge¬
färbt . Die, wie bekannt, von den Wildschweinen gern ge¬
nommenen Wurzeln des Adlerfarns liegen wagerecht im
Boden, etwa 20 bis 25 Zentimeter unter der Oberfläche, wer¬
den bis zu 4 Meter lang und etwa l Zentimeter stark, sind
schwärzlich gefärbt, wenig verzweigt, ziemlich saftig und von
etwas bitterlichem Geschmack. Sie durchziehen den Boden oft
so massenhaft, oaß sie aufgcdeckt das Ansehen eines losen
Geflechts bieten. Durch die wissenschaftlichenUntersuchungen
ist festgestellt worden, daß diese Wurzeln reich an Stärke find,
auch nicht unerhebliche Mengen von Eiweiß enthalten , und
als ein wertvolles Ersatzfutter für Schweine zu bettachten
sind. Für Läufer und Zuchtschweine stellen die Farnwurzeln
ein unbedingt brauchbares Futter dar ; für Mastschweine
können sie mindestens einen Teil des Futterbedarfs decken.
Als Futter für Rinovieh kommen die Wurzeln wegen ihres
bitteren Geschmacks nicht in Betracht. Die Gewinnung der
sich unschwer vom Boden ablüsenden Wurzeln ist leicht. Ein
Arbeiter sticht den Erdboden mit dem Wurzellager um, wäh¬
rend ein zweiter Arbeiter — hierfür genügt ein Kind — die
Wurzeln aus dem umgestochenen Boden herausliest . Die
Wurzeln müssen gewonnen werden, ehe die jungen Wedel im
Frühjahr austreiben . Sobald die Wedel treiben , verringert
sich der Futterwert der Wurzeln erheblich. Vor dem Ver-
füttern sind die Wurzeln durch Abspülen von der anhaftenden
Erde zu befreien. Einer weitgehenden Zerkleinerung oder
sonsttgen Zubereitung bedürfen sie für die Berfütterung nicht.
In luftigen Räumen , insbesondere in Scheunen , lassen sie sich
gut aufbewahren . Den Schweinehaltern wird dringend emp¬
fohlen, sich das Gewinnen von Farnwurzeln noch während
des Monats April zur Stteckung ihres FuttervorratS ange-
legen sein zu lassen. Die preußische Staatsforst ver-
wa l t u n g ist bereit, das Graben der Wurzeln in weitestem
Umfang zu gestatten.
. — « lein» Notizen. Die Nr. 16 der „An ste I l u n g s . R a ch.

Achten liegt ,n der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"
zur allgemeinen Einsicht offen.
Wiesbadener vergnügungs - VSchnen und Lichtspiele.

* Walhalla. Vom 15. April ab ttitt Gara-Guly, der mui«
ungarische Tarogato-Bittiwfe, tn der Walhalla zum erstenmal in
Wiesbaden auf. Das Tarogato ist ein uraltes ungarisches Insten-
ment, weichesb-sonoers in den Krmgssabr-n des 16. Jahrhunderts
cm- heroorrageno« Rolle gespielt hat und nach 1896 unter Mit-
wiriung erst.-r Kräfte der ungarischen National-Musil-Akademie
wieder in den Stand gesetzt wurde. Hierbei wurde sestgeftelll, daß
es alle Eigenschaften eines ersttlassigen Solo-Instrumentes besitzt.
Bei den großen Kämpfen in den Karpatbon wurde von jeder Kapelle
aus dem Tarogato gespielt.

* Wiesbadener vergnit,unzspalast. Oster Programm vom 16. bis
30 April. Gistipiel bei Universal-Kuiistiers Karl Schcrber in seinen
unvergleichlichen Darbietungen; Else Arbra, cquilibristischer Akt:
2 Rösners, musikalische Neuheit; 4 Herrn«*, Akrobaten: Tanzszene;
Grete Mose, Tänzerin; Mia De.pbiu, Humoristin; Fritzi u. Walli,
Damen-Duetl; Ernst Cubasch, Humorist, ' „Dem Lickt entgegen",
große Ausitattungs-Licht-Feerie in tz Abteilungen; Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmliratz- Ein schöner Kunstfllm
ist das Leb msbtld „Der Eremit", der die Monopol-Lichtspiele als
Eistaussübiung in ihrem Palmsonntags-Festprogramm bis ein-
schließlich Dienstag bringen. In dem Film sind zum Tell Böcklm-
sche Motive verwertet: die Handlung ist interessant. Der neue
Sckwanl „Photographisch:!: Wettbewerb" ist sehr unterhaltend
Anßcidem kommen Bilder d:r Jstrischt.it Meeresküste und Humo-
resken zur Vorführung.

Musik- und Vortragsabende.
* Im letzter Mittwochskonzert in der MarktkirHe härten

wir nach längerer Zeit einmal wieder die Sopranistin Frau Zimmer-
Glöckner, welche mit Atten resp. Liedern von Handel, Hildach,
Mendelssohn ihr gesichettes mnsikalisches und gesangliches Können
rotteilhast geltend machte. Herr KammermusikerBackhaus trug
eine „Elegie von Rheinberger und ein Adagio für Cello und Orgel
Ion Fritz Zech mit beseeltem Ausdruck vor: beide letztgenannten
Stücke verdienen besondere Beachtung, da sie zu den wenigen guten

gleitnnaen .. .. .. •»..» ... . ... v.j.v.. „i.„v... ^
* (Ohne Gewähr.; Das Spangenbergsche Konser.

v a t or i u m veransta'tete am Mittwoch im großen Saale de,
„Wartburg" eine größere Aussührung, die zum Schluß des Winter-
Halbjahres nochmal? einen Überblick bot über das, lva« !m Laus,
tiefer Zeit künstlerisch erarbeitet wurde. Das Programm bestaut
aus Stuckin für Orchester, Violine, Klarster und Gescmg Einge.
leitet wurde der Abend durch Bachs „Gavotte und Rondo" für
Streichorchester, dem im weiteren Verlaus noch die Begleitung des
Mendelssohnscken„Capriccio brillante" für Klavier sowie zwei Be>
arbeitungen von Griegscheu Liedern folgten. Unter det Leitung des
Herrn H. Petsch  ersreut -n die genannten Werke durch das statt¬
liche, ausschließlich von Schülern des Konservatoriums besetzte
Orchester einer ebenso präzisen wie klangschönen Wiedergabe. Von
Violmschül.'rn gefiel Frl Fett  durch ruhige und warme Tongebung
und der bereits weit vorgckchrittcne Herr E. Zeidler  zeigte wieder
große Fottschritte in der Beberrichung des Striche! und der Technik,
während die jugendlichenK. Korn und R Lauer  durch ihren
Bortrag eines Duos stürmtschen Beifall enoeckten. Wie immer, so
zeigte sich auch viesmal die Klavierklasse aus bcttäcktlicher künstle¬
rischer Höhe. Die Botträae der Damen M. Lene  und E.
G ü n tze l waren vollftändsg kmizettreise Leistungen: Frl. H.
(immer  und Frl . H. D cker e t , die das Mendelssohnsch«

Capriccio mit Orch-sierbeglettiing spielten, verfugen über mnsika-
lsschos Emvsinde.t und einen hohen Grad von technischer Geivandthett.
Aus derselben Höbe standen tote Bortröge der Gesangklasse. Aufsehen
erregte durch Stimme und wrrmbeseelten Bortrag Herr E.
Sckmidl,  und Frl . Geiger  entzückte wieder durch ihr süßer,
prächtig geschultes Organ. Die beiden Sängerinnen Frl . Basse
und Fron Wolter  glänzten durch die dramatische Kraft ihrer
Sttmmen. mb-sseo Frl, MittelftsedtS Sspnm durchaus sy« -
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paHisch bomLrte. Sämtliche Runm -rrn des Programm ; , tzcmptsäch-
ttch aber dk Darbietungen von Frl . L-lie und Harn Schnndt , fan-
bat den bg*etft« ten Bmsall da zahlreich erschienenen Zuhörerschaft.

* Vorgestern abend versammelte die .Literarische <8 e s e l I.
schaff  ihre Mitglieder zum letzten diesjährigen Unterhaltungs-
abend im Billardsaal des Kurhauses . Am BortragSpult stand Frau
Tilltz Wall aus Merfeld , die in feinfühliger Art einige Lenausche
Balladen vertrug , denen ein paar Kricgsgcdichte moderner Dichter
srlaten . Naturgemäsi verloren die Kriegsdichtnngen nach den schwer.

klassisch-reinen Weisen Lenaus sehr viel an Wirkung , doch
Frau Wall verstmld es, durch eine ausdrucksvolle Vortragsweise auch
sie zur Geltung zu bringen und den Zuhörern einen genugreichen
Abend tn  verschaffen. C-l.

Aus dem vereinsleben.
vorverlrtztr, Vereinsvsrsamnrlungen.

» Die 24. Jahrrs -Hauptverfammlung der Krieger - und Milrtär-
Kamkiadschqst „Kaiser Wilhelm  II ." kann erst am 6. Mm
stattsinden. Einladung hierzu nnt Angabe der Tagesordnung wird
im Anzeigenteil dicf-.-r Zeftung emlgc Tage vorher erscheinen.

* Der kürzlich ins Leben gerufene „D a m en . W and er .
klub ", besten Zweck und Ziel -S ist, nicht allzu sunge Damen , welche
keinen Pustenden Anschluß haben, zu Wanderungen in schöner Ge-
felliaktt zu vereine», veranstaltet mcrgeu seme 5. Wanderung
(Taaettmtr ), weich« folgenoermaß-n aufgebaut ist: SiL Uhr morgens
Abfahrt ton der Haltestelle der „Weißen Linie" am
noch Wainz-Mvuibach, Wanderung , über ^ niuberg , He,desherm.
Ober -Ji '.gelheim (Rast ) nach Fr -lweinhenn , Überfahrt noch Ostrich,
von da eventuell Hattenheim Rückfahrt. Gäste find willkommen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regterunzrbezsrk Wiesbaden.

- Frankfurt a. M -, 14. Aprrl . Ein interestanter Renanlömm-
luio im Rundbau des Zoologischen Garte ns  ist ern H^ls-
baÄpekari , ein Vertreter der kleinsten lebenden wilden Schweine,
»rt die in den Wäldern von Süd -, Mittel - und des südlichen Nord-
am'erika heimisch ist. Di - fünfte Nachzucht erzielte der Garten von
dem ungleichen, aus einem weiblichen Notstirnmaki und ememma »« .
lichen M -ng- , bestehenden Halbassenpaar . Das r,erl,che Junge wird
von der Mutter wieder nnt rührender Sorgfalt betreut . Im Antt
lopenhaus erfreue die ersten diesjährigen SproHftnge der Hirs^
ziegenantilop-n den Besucher. Auch auf dem Schafberg zeigt ,lch
bereits diesjähriges Jungvolk . « . . afmiutlttn

7 Braubach , 14. 2&tu . Der städtische Haushaltsplan
steht als Gemeindesteuern 160 P -oz der Einkommen- und IW Proz.
der Realsteuern , somtt keine Erhöhung gegen „ bas Borsahr , vor.
Allerdings wird fich im nächste« Jahre eme Anleihe wegen der
Kriegsausgaben notwendig machen. Letztere smd auf 128 000 M . ver
anfchlagt. wovon jedoch ein großer Teil wieder m Einnahme er-
scheint, z. B . 100 000 M . für Beschafmng von Lebensinitteln . — Die
hiesige Bleihütte beginnt von ob Viehzucht nnt Land-
Wirtschaft,  um vor allem Milch für rbre Arbelterwohlfay t̂S
emiichtungen zu gewinnen. 20 Kühe sollen einoestellt werden.

=:  Weilmüaster 12. April . Der Direktor der L and es -Hei l -
und Pflegeanstalt  Weilmünfter teilt mit . daß wegen des
Auftretens von Typhus  mrter Kranken und Personal bis aus
weiteres Vrfuche in dortiger Irrenanstalt mrr drmgttlden « us-
r-ahmejällen nach vocheriger Anfrage zugeiasten wecden können.

Gerichtssaal.
Me «ln Rabe gestohl« hat die 38fäbrige verheiratete Polin

Anna Schäfer,  die bei dem Geschirrhändlec H. m Eroenherm m
Stellung war . Sie wurde von der Wiesbadener Strafkammer zu
!) Monaten Gefängnis verurteitt . — Auch der Tüncher Heinrich
H ö l z e r hat sich des Diebstahls in mehreren Fallen schuldig gemacht
und zwar zum Nachteil de? Kurpvarenhäudlers Katz ,n Langen-
fchwalhach. Er erhielt 6 Monate Gefängnis und seme Schwagerm
wegen Hehlerei di« gleiche Strafe.

Erplofion -unglück in Bayern . München,  14 . Aor ist  Bei

bt . Ti « Friedberger Metzgeriunung vor Gericht. Am 12. Februar
»» «. ». rv • .v.« _ . .. v*»I« A»t* O «nt tn .>n ^ 0schlossen die Friedberger Schweinemetzgec wie auf Koimnando ihre

Läden, als das Krertamt Höchstpreise sestsetzte, die unter den Ern-
kaufapreisen lagen. Dieser reiche Ladenschluß wurde als eme A u,
lehnung gegen die behördlichen Berfugingen

ufoefaßt und gab Veranlassung zu rtnem gerichtlichen Einschreiten,. u -  c V. nu. _ ^r\a h . (aKm*« ioSott>TT><*km>rnuTqcTaiji uuu mu-u o** ^— 7 .  r T » '
einmal gegen die Innung als solche und sodann gegen reden Metzger
besonders. Die Anklageaeyord« beantragte fiir die Innung eine
Geldstrafe von 600 M ., sür jeden selbständigen Metzger 200 M . und
für jeden iui Felde stehenden Metzger, besten Geschastsverwatter
auch qcschlosten hatte , 80 Ai. Das Gericht faßte die Sacke milder
auf und verurteiktr die Innung zu 400 M ., die selbständigen Metzger
zu je 100 M . rmd die Geschästsverwalter zu je 50 M . Geldstrafe.

Sport und Luftfahrt.
* DaS königlich« Haupt,estllt Grabitz hat noch den Zweijährigen

Galtee More -Sohn Kormoran in Arbett genommen, wodurch sich dte§abl seiner Rennpferde auf 26 erhöht. Außerdem werden noch alsührpserde angegeben: der dreijährige Feucrländer und der zw«l-
»äkzio? Fo!u^. ^ .
' * Herr A. v. Schmieder, der durch den Tod seiner Schwieger¬
vaters , des bayerischen Reichsrats E. v. Lang-Pnchhof in Trauer
versetzt wurde, läßt seine Pferde bis auf weiterer unter dem Namen
„Gest. Steinach" laufen.

Neues aus aller Welt.

einer Explosion in einer Fabrik in Hof (Bayern ) erlitten fünf
Mädchen, darunter je zwei Schwestern im Alter von 16 bis „0
Jahren so schwere Verletzungen, daß sie unter furchtbaren
Schmerzen starben. Die Mutter eines Schwesternpaares , namen»
Schober,!, kam mit schweren Verbrennungen der Hände davon.

Tragisches Geschick. Wien,  14 . April . Wie aus Lemberg be¬
richtet wird , bemerkte man dieser Tage in der Chocoszsczyznagaste
Rauchwolken, die aus dem Palast des 35jährigen Fürsten ZenoNncr'
Wrattowitz bervocdrangen . Man erbrach das Tor und fand ormnen
die Einrichtung in Flammen und den Fürsten selbst leblos mit einer
Krpswmche auf dem Boden liegen. Man vermutet , daß er erneu
Anfall erlitten hat und mit der brennenden Kerze, die er, m d«
Sand hielt , die Feuersbrnnst vernrlackte Fürst Senowicz war
einer der Sekretäre Napoleons III - Nach 1870 Adelte er nach
Lemberg über und widmet- sich dort ganz semer wertvollen Kunst-

" ''" ü^ rschwemmmig in den Petersbnrger Vorstädten . Stock-
h o l m , 1? April . Nach einer Meldung der „Nietsch steben mehrere
Vorstädte von Petersburg unter Wäger . Dre Cernawka ist au-
ihren lftern getreten ,md hat die gan-e Umgebung überschwemmt.

Überfall rufsischer « rsangener aus eine« Polizeibeamtin.
Berlin,  13 . März . Drei entwichene russische Militärgefangene
überfielen in Mrnbaum den Polizeiöeamten Schmitz und versuchten,
ihn zu erwürge». Sie vwletzten ihn durch einen Schuß am Arnie.

Selb » d«S Mordes bezichtigt. Berlin,  14 . Apr,l . In dem
Aussehen erregenden Mordprozeß wegen der Tötung der Schauspiele-
lin Aieß -Treu vor dem Güsttower Schiourgericht war auch die Rede
von dem geheimnisvollen, aber sparlos verschwundenen Koppelknecht,
der von der K- llies zur Ausführung der Tat gedungen sein sollte.
Alle Nachforschungen nach diesem Knecht waren bisher erfolglos.
Bor einigen Tagen wurde m dem Berlin benachbarten Kalkberge.
Rüdersdorf «in Mann wegen verschiedener Verfehlungen verhaftet,
der sich gestern vor dem Untersuchungsrichter bezichtigte, er habe den
Mord an der Thieß-Treu begangen. Der Verhaftete , der Artist
Czapliski aus Werder an der Ostbahn , gab an . daß er nach Verübung
des Mordes noch eine Zeitlang in einem Zirkus in Hamburg tätig
gc wesen fei. Die Akten wurden zu weiteren Ermittelungen nach

^ ^ Schreckrnswt eines Kriegsfreiwilligen . Karlsruhe,
14. April . Ein Kriegsfreiwilliger , Sohn eines Stallmeisters , hatte
sich unerlaubt von feinem Truppenteil entfernt und in der elterlichen
Wohnung versteckt. Dort gab er, nachdem er von seinen Eltern ent¬
deckt worden wir , auf seinen Vater drei Revolverschüsie und auf seine
Mutter einen Revolverschuß ab. Während die Mutter leichter der-
letzt wurde , sind die Verletzungen des Vaters schwer. Der Täter
stellte fick selbst der Polizei und wurde verhaftet

Der Mädckeumvrd auf der Zschopauer Landstraße. E h e m n i tz.
43. April . Der Leichcnfnno aus der Zkckopauer Landstraße bei
Chemnitz ist jetzt aufgeklärt worden. Das Mädchen ist bereits in der
Nachr znm San '.stag ermordet , »nd zwar erschossen worden. Bisher
find zwei Männer festgrnommen worden, ein 27jähriger Bursche
und rtn Soldat , der sich als Verwundeter in der Heimat befand und
mtt der Ermordeten Beziehungen hatte.

Der Schutzmann als Modenrichter. München,  14 . April.
Großer Aufsehen err»qt in München ein Erlaß der Polizeidirektion,
der jedem Schutzmann da? Recht gibt, Damen , die nach seiner
Meinung zu auffallend angezogen find, auf der Straße zu stelleil
und znr Wache zu bringen . Gestern bat bereits ein Schutzmann nach
dieser Anordnung gehandelt und eine Dame auf dem Vahnhofsplatz
aufgefordert , ihm zur Wache zu folgen. Die Dame war nach neuester
Mode gekleidet und war außerdem gepudert. Sie mußte sich den
Puder äbwischen und wurde denn neck einer Verwarnung wieder
.entlassen. Falls fick, was wir einstweilen noch bezweifeln möchten,
i'oer Vorgang bewahrheitet , würde er einen unerhLrten Eingriff in
ibte perfwrÄhe Frühest darstelk» .

Handelsteil.
Das Handelsabkommen mit Rumänien.

Das Hamtelsabkommen , das zwischen Deutschland und
Rumänien getroffen worden ist , eröffnet die Aussl ^ 11’ ^
das Agrar - und Petroteumland Rumänien seine auf die Au.
fuhr angewiesenen Waren in größeren Mengen als vor dem
Krieg — nicht zu reden von der bisherigen Kriegszeit
auf dem deutschen Markt absetzen wird . Rumänien bezog
vor dem Krieg einen recht beachtenswerten Teil penier em-
geführten Waren aus Deutschland . Deutschland stand nach
der rumänischen Handelsstatut , unter den Importländern
en erster Stelle : ein Drittel der Gesamteinfuhr
kam aus Deutschland.  An zweiter Stelle folgte
Österreich -Ungarn und an dritter Stelle England . jenes mit
lund 23 dieses mit etwa 16 Proz . der Gesanueinfunr . Aus
Deutschland bezog Rumänien hauptsächlich UEwarern
Maschinen und Erzeugnisse der Textilindustrie . Da
bezog Deutschland aus Rumänien Weizen , Mais
in großen Mengen , weiter Nadelholz , Petroleum , R?©’® ’
Hafer Gerste Eier usw . Aber zwischen der Einfuhr
Rumäniens aus Deutschland und der Einfuhr Deute ^ ^ ds
aus Rumänien bestand insofern ein starker Unterschied,
als Rumänien aus Deutschland dem M orte nach fast fun
mal soviel Waren bezog wie Deutschland aus Rumänien.
Dabei ist allerdings nicht berücksichtigt , daß sehr viele
rumänische Waren auch auf indirektem Wege über Reifen,
Holland und Österreich -Ungarn nach r)el ' ts ®hlMd ^f f henp
Unter den Exportstaaten stand nach der rumänischen
Har .delsstatistik Österreich - Lngarn obenan , dem aber
Belgien in manchem Jahre den Rang streitig machte . An
dritter Stelle folgten die Niederlande , weiterEngland
Frankreich und dann erst Deutschland . _ Nur etwa
6 Proz . der Ausfuhr gingen nach Deutsch
land  Dieses Verhältnis dürfte durch das neue Abkommen
sich sehr erheblich zugunsten Deutschlands , vor aHem wäh-
rend der Dauer des Krieges , verschieben , da die Ausfuhr
nach Deutschland gegenwärtig für Rumänien weit vorteil¬
hafter ist , als nach England , Frankreich und ^ Nieder¬
landen . Es wird sich bei dem gegenseitigen Warenaus¬
tausche . wie er sich auf Grund des neuen Handelsab¬
kommens gestalten wird , vor allem darum handeln , daß wir
außer Petroleum hauptsächlich agrarisch « Pr o-
dukte  aus Rum :inien beziehen , also vor allem Getreide
und Getreidefabrikate . In Friedenszeiten führte Rumänien
über ?0 Millionen Doppelzentner Getreide und Getreidc-
fabrfkate im Werte von mehr als 350 Millionen Lei (1 Lei
— i Frank ) aus . Im Jahre 1913 z. B. betrug nach Abzug
des eigenen Verbrauches die für den Export verfügbare
Menge rund ca . 15 Millionen Doppelzentner Weizen,
y» Million Roggen , 5Vi Millionen Gerste , 2%  Millionen
Hafer und 16 Millionen Mais Für unsere gegenwärtige Ver¬
sorgung ist vor allem der Bezug von Weizeaund Mais
wichtig . Die Einfuhr großer Meugen von Weizen würde
die Versorgung unserer großstädtischen Bevölkerung nient
unerheblich e- leichtern können , wenn auch damit zu
rechnen ist , daß die zu zahlenden Preise für rumänischen
Weizen sehr hoch sein werden Ein starker Bezug von
Mais aber kommt unserer Viehzucht zugute , da recht er¬
hebliche Mengen für die Ausfuhr vorhanden smd Man
soll den günstigen Einfluß dieser Zuschüsse für Deutsch¬
lands Versorgung nicht überschätzen , da auch noch andere
Länder sich eifrig um die rumänischen Erzeugnisse be¬
mühen werden , aber je mehr wir an Gegenleistungen bieten
werden , desto größere Mengen können wir erhalten , vor
allem wird aber auch noch die Transportfrage  er¬
hebliche Schwierigkeiten bereiten , doch wird man Rat zu
schaffen wissen , um dem getroffenen Handelsabkommen
auch die entsprechenden Wirkungen folgen zu lassen.
Außer Getreide kommen noch Mehl , lebende Tiere , anima¬
lische Nahrungsmittel in Frage , wenn auch hier die Mengen
nicht allzu stark ins Gewicht fallen . Immerhin bilden sie
in einer Zeit wie der gegenwärtigen keinen zu unter¬
schätzenden Posten . Besonders wichtig ist auf alle Falle
noch der Bezug voü Petroleum.  Im Jahre 1913 betrug
der Gesamtexport etwas über 1057 Millionen Doppel¬
zentner , darunter 4.18 Millionen Leuchtpetroleum und
2 37 Millionen Benzin . Von dem Gesamtexport bezog Eng¬
land nicht weniger als 2.33 Millionen Doppelzentner , Frank¬
reich 1.51 und Deutschland 1.26 Millionen . Die vierte
Stelle nahm Ägypten mit 1.2 Millionen Doppelzentnern ein.
Dann foMen Italien und Österreich -Ungarn . Der Wert des
Gesamtexportes stellte sich 1913 auf etwa rund 10 Mill.
Franken und war ganz bedeutend höher als 1912, wo der
Wert der Ausfuhr mit nur 60 Millionen Franken angegeben
wurde.

Berliner Börse.
$ Berlin , 14. April . (Eig . Drahtbericht ) Im freien

Börsenverkehr zeigte sich bei ziem " ch angeregtem Ge¬
schäft Interesse besonders Jur Schiffahrts -, Montan - und
russische Werte . Außerdem war in etwas geringerem
Maße Nachfrage für Türkenpapiere und Schantungbahn fest¬
zustellen . Dagegen bestand für die seither bevorzugten
Küslungs - und Kriegskonjunkturwerte eher Realisations-
neigung . Später konnten die höchsten , heute ei -zielten
Notizen auf den verschiedenen Marktgebieten nicht aufrecht
erhalten werden . Nur am Rentenmarkte blieb in zunehmen¬
dem Maße 3proz ., dann auch 4proz Anleihen begehrt.
Auth österreichisch -ungarische Renten wurden etwas höhei
bezahlt.

Wiener Börse.
W . T.-B. Wien , 14. April . (Eig Drahtbericht ) Ange¬

regt durch günstige Berliner Börsenberichte kam im Börsen¬
verkehr eine ausgesprochene feste Tendenz zur Geltung
ohne größere Geschäftsumfänge . Vermehrte Kauflust war
nur in einzelnen Transport - und Industriswerten zu ver-
aekhaen . Unter letzteren landen namentlich Petroleum-

Zucker - und Holzaktien Beachtung . Die Türkenwerte
reizten ihre Aufwärtsbewegung fort . Montanpapiere waren
ruhig . Der Anlagemarkt ist unverändert fest.

Banken und Geldmarkt.
* Der Rubolkurs in Polen . Wie die ,Frkf . Ztg .“ berichtet,

dürfte der Zwangskurs in Polen , der seit November mit loO
in Geltung ist und vorher auf 1661, Proz . festgesetzt war,
in Kürze aufgehoben werden . An seine SteUe tritt eme
fortfeiufende Bekanntgabe des Kurses iu derjenigen Hohe,
die sich aus dem Berliner Freiverkehr für Rubelnoten je¬
weils ergibt.

Industrie und HandeL
* A. Goerz u. Ca . Ltd . Diese , südafrikanische Minen-

GeseUschaft , an der die Deutsche Bank interessiert ist , ist
in der Lage , erstmals wieder nach fünf Jahren einen Rein¬
gewinn  zu verzeichnen , und zwar im Betrage von
39844 Lstr . Darüber hinaus stellt die Gesellscnaft fest , daß
die sehr bedeutende Differenz zwischen den Buchwerten
und den Kurswerten des Effekteukontos verschwunden ist
und die Gesellschaft die Papiere unter Kurswert eingesetzt
hat . Charakteristisch für das Jahr war nach dem Geschäfts¬
bericht ein reichliches Angebot von eingeborenen Kräften,
wodurch die Lage am Rand erheblich gebessert wurde , ob¬
wohl die hohen Materialkosten die Goldgewinnung ver¬
teuern . Was die eigene Gruppe anbelangt , so habe sich bei
dieser die Goldausbeute nahezu verdoppelt , nämlich von
846 646 Lstr . auf 1 607 773 Lstr Besonders charakteristisch
für das abgelaufene Jahr sei die erhöhte Bedeutung der für
Goerz besonders wichtigen East östlichen Goldminen ge¬
wusen , die aus der New Modderfontein , der Geduld Pro-
prietary , der Brakpan Mines , Modderfontetn B, Van Ryn
Deep , Government Gold Mining Areas und Modderfontein
Deep I .evels bestehen . Die naben nämlich im Jahre 19io
16% Proz . zur Goldausbeute des Randes beigetragen und
24.2 bezw . 24 .8 zum Gesamtgewinn bezw . den Dividenden¬
ausschüttungen der Rand -Minen . In der Bilanz  figurieren
die Effekten mit 1.28 (1.17) Mül . Lstr . Buchwert und OS4
Mül . Lstr . Schätzungswert . Von den sonstigen Aktiven sind
zu erwähnen die auf 305 010 Lstr . (421712 Lstr .) ermäßigten
diversen Debitoren einschließlich der Vorschüsse an
GrubengeseUsehaften . Die Ermäßigung erklärt sich durch
die Ausübung der verschiedenen Optionen . Zeitweilige
Vorschüsse gegen Sicherheiten haben sich auf 70 639 Lstr.
(49 574 Lstr .) erhöht , die Bankguthaben auf 33335 Lstr.
(76 344 Lstr .) verringert . Dagegen erscheinen diesmal
232121 Lstr . englische Schatzwechsel . Claims und Land¬
besitz sind mit 25 768 Lstr . (26 887 Lstr .) bewertet . Diesen
Aktiven stehen 548 302 Lstr . (388 585 Lstr .) diverse Kredi¬
toren gegenüber.

Versicherungswesen.
* Frankfurter Allgemeine Ver .sicherungs -A.-G., Frank¬

furt a. M. Der Reingewinn  des Geschäftsjahres 1915
beträgt 4 058 498 M. (i . V . 3 902 181 M ) ; in diesem Gewinn
ist der Vortrag vom Vorjahre mit 829 862 M. (948 856 M.;
eingeschlossea . Der Aufsichtsrat beschloß , der
Sammlung eine Dividende  von 52 Proz . (L V. 50 Proz .)
gleich 130 M. pro Aktie (i . V . 125 M.) in Vorschlag zu
bringen . Vorgetrageu werden 879 137 M.

Marktberichte.
W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  14 . April.

Frühma - kt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Weizen¬
spelz 17 bis 18 M., Spelzspreuir .ehl 33 bis 40 Runkel¬
rüben 4.40 M., Pferdemöhren 6.30 M , Heidekraut , erd - und
wurzelfrei , 2 .49 bis 2.50 M., Cichorienbrocken 36 bis 38 M.,
getrocknete Runkelrübenschniizel 40 bis 41 M. per Zentner.
Seradeila 30 bis 95 M. per Zentner ab Station . Saatwicken
In 950 M. per Tonne ab Station , Saatpeluschken 1100 M.
per Tonne ab Station.

W . T.-B. Berlin , 14. April . Getreidemarkt  ohne
Notiz . Der Verkehr am Produktenmarkt bleibt andauernd
still . Runkelrüben sind infolge größerer Zufuhren reich¬
lich angeboten und billiger . Spelzspreumehl gefragt und
etwas höher . Das Interesse für Heidekraut hat etwas nach¬
gelassen und wurde zu nie <irigeren Preisen umgesetzt . In
Saatartikeln ist das Geschäft mit der fortschreitenden
Jahreszeit stiller geworden.

Briefkasten.
2Me Sartfttettima bet Bie«b. t>ener tagMatt» beantwortet mir Mretimoenfiagen tut Brieftasten. und jtoar ohne« k»trt>erbindltchleit. SMsc?ttungen

können nicht arrcätjrt werdend
St.  E . Daß für Kriegsjungen Prämien von 300 M . ausgesetzt

wären , ist uns nicht bekannt.
L. S . L 52 bedeutet chronische, objektiv nachweisbar« Uuter-

leibsleiden , ohne wesentliche Beeinträchtigung des allgemeinen -
Körperzustandes.

T. R. Wenden Sie sich an eines der biesigen Krankenhäuser.
H. K. L 39 bereutet Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- und

ersten Backenzähne in einem Kiefer bei gleichzeitigemFehl« mehrerer
Zähne in dem anderen Ikiefer oder bei sichtlich beeuttrachttgtem Er-
näbrunaszustande . , , _ „

L W. In diesem Falle handelt es sich um Krankheiten, welche
uim Dienst im ftehendm Heere unv in der Ersatzreserv« m,t und
ohne Waffe, im allgemeinen auch für den Landsturm dauernd un-
tauglich machen.

Knaben- Offen -
Pensionat VJVVtl/vIU/WtV  bach a . M.

[ Realklassen,verbünd , mit Vorschule , erteilt Einjähr .-Zeng *.

Die Morgen-Ausgabe umsatzt 8 Setten
»nv die verlagsbeilag « „Der Roma«."

tzauptlchriftleiler: A. Hegerhorft.

Serattttrortlid, für deutschePolitik: « . Hegerhorst , für Auslandsvolittk:
Dr. phil . A Selbt ; für den Unterhaltung«» « B. o. Nauendorf , iur Nach¬
richten au« Wiesbaden und den Nachdaibezirken I . V. h . Dietenbach : jür
„Gerichislaal": H. Dietenbach : sür „Svort und Lustfahrt" : I . B. C. LoSacker;
sür „BermiichteS" und den , Brieslaften"' C. Losa « er: sur de» Ha»delktell:
W. sttz: sür die A,neigen und Reklamen H Dornaus : sämMch in WikLbadeo.
Druck Mid Berlag der L. Schellenbergjchen Hos-Buchdruckerei tu UidUafeca.

Sprechstunde der Echrisilcinmg: 12 H* 1 Uhr.
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*Ä Schuhwaren
Naturwein»Versteigerung

von 1915ev KattenHeimer Hriginat 'weinen
mit Kreszcnsangabcn des Weingutsbesitzers
ko »»» in Hattenheim im Rheingau

»m SaaMag , den *. Mai 1916 , nachm. 1 Uhr in seinem Kelterhause
(früher Freiherrlich van Stumm 'Halberg 'sche Besitzung).

Zur Bersteigerung kommen:
57 Hslbstiickn. 3 Biertelftück 1915er

Hattenheim« naturreine Originalweine , größtenteils Rieslinggewächse,
tvonmnr 4,Ä und 2/4 Stück feine Auslesen aus kleineren,

mittleren und besten Lagen.
Probetage am Dienstag, den 18. April für die Herren Kommissionäre;

allgemein« Probetage am Mittwoch, de« 2«. April und Mittwoch, de«
g. Mai im Kelterhause zu Hattenheim._ _ Fll

* f . Dofflein *
friedndisfr. 53 : Fernspr. 178

SeleuditungiliiicpBC
: für elektrisches Licht and Gas :

:: Gas-Badeöfen::
Badewannen

Gas-Badiannarale
452

VkWWzs -WW.
Ab Sonntag , 16. April

Hervorragendes Oster-Programm
und Gastspiel von

Karl

Deutschlands
bester Aniversalkünstler

in seinen unverglcichl. Darbietungen.

Das Darmstädter Pädagogium Ei("s)
ist die erfolgreichste süddeutsche Vorbereitungsanstalt für die
Einjährigen-, Primaner-, Fähnrichs- u. Äbiturientenpröfong

(auch für Damen).
(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler.) F99

noteHnerisdierfior
ISpiegelgasise 3

(Belgischer Hof ) — Telephon 563.
Zimmer mit und ohne Pension.
Thermalbäder eigner Quelle.

= Central -Bodega . —
Weinstube des Trierischen Winzer -Vereins.

Flaschenverkauf außer dem Hause zu Originalpreisen .

Elegante Herren-
und Knabe « - Anzüge , sowie Konfirmanden - und Aommmnkanten - Anzüae
in schwarz und blau, Gummimäntel für Herren und Damen , Paletots,
Kapes , Bozener Mäntel , sowie . %1 * .*
Hosen für jeden Beruf ge- XJ,  ilfl £ ft $$ (fl! t' l I* 22
eignet, in größter Auswahl zu *■*<*•<
den bekannten alten Preisen. _nur 1 Stiege hoch. 488

Etter über da» gesetzlich Mastige Matz hinaus
CF* Hafer, Mengkor«, Mischfrucht, mori»
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüttert,

versündigt stch am Naterlande!

m1 L. SCHELLENBERG ’eü i
! HOFBUCHDRUCKEREIj 8

ü | WIESBADEN ,LANGGASSE 21 I
j BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI , 1

m
HERSTELLUNG VORNEHMERj
DRUCKSACHEN ALLER ART. j
ILLUSTRIERTE KATALOGE , i
WERKE , PREISLISTEN ETC. !

Nr.23. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. ,s,s.
(baob «dr» «sr whoteia . )

Inhalt
in 0 beigefügt Ist , sind mit 150 Fr .,
alle fibrigen in obigen Serien ent-
haltenen  Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

1) Brüsseler 22100 Fr.-Lose ▼. 1006.
2) Sentsob « Grundcredit - Bank

zu Gotha, Pii Bypothekon-
Pfandbrtete Abt VlIL •

5) Freiburger 10 Fr.-Loee ren 1878.
4) FreiburgerStaatsbaak ,2XI00Fir.-

Lose ron 1896.
6) Limburger Stadt -Obl. ron 1879.
6) Löwenstoin - Wertheim - Rosen-

bergischea Anlehen.
7) Mailänder 10Lire -Lese ron 1886.
8) Russische i%  Gold - Anleihe

I. Emission Ten 1889.
9) Russische 42 Gold - Anleihe

n . Emission ron 1890.
18) Russische 4J Gold - Anleihe

ni . Emission ron 1890.
U ) Russische 4J GoW - Anleihe

IV. Emiseien von 1890.
12) Waldeck -FyrmonterSiJ Staats-

Anleihe.

I) Brüsseler 2% >00 Fr.-
Lose von 1305.

66. Verlosung am 16. März 1918.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
ISO 1749 2948 8778 4810 8887

10860 15088 10478 Mt« 13 16850
18045 18875 99688 21541 21792
21021 22009 28046 24048 25502
26186 26240 28465 28042 20480
31450 32532 33030 35646 38344
40387 41335 41538 41302 42078
42301 43048 44171 40674 47481
47720 48833 40685 4072 « 50417
52251 52534 32003 50041 50202
60428 61108 61375 62118 64347
66460 87078 27750 6702 « 68500
«8820 68052 09041 60289 70641
72146 75126 75455 70208 77711
77898 79148 79993 8926 » 81837
84350 85092 85513 89920 85945
86486 88040 01164 92543 03009
»4313 04508 05706 96868
101090 101663 192698 103955
104137 104720 104794 105875
106418 107067 108771 110709
113554 114382 115171 115302
116273 116235 122603 123871
131887 132705 124077 130728
13080 « 145248 147217 147478
149406 149068 151928 131943
155498 150900 107140 162117
163182 204826 16487 « 106290
168040 168080.

Prämien:
Serie 18675 Nr. 12 17, 25502 9

(10,009 ), 38344 13, 41335 «, 42301
2 (600), 44171 8, 46674 14, 47720
12, 52251 11 (2608), 52534 25,
66041 2, 59202 8 6, 61295 14 24,
«211 « 8, 68509 5 (500), 79003 21,
86513 Ü, 10*771 12 18, 159900
tt , 167140 11 (1868) 24.

tteKumm &nuralchen kein Betrag

2) Deutsche Grundcredit-
Bank zu Gotha, 3’/28/0 Hypo-
theken -Pfandbrrefe Abt VIII.
Bekanntmachung vorn 11.März 1916.

Am 80. September 1916 kommen
planmäßig zur Rückzahlung:

Lit . A. 666 1189 474 477 746 2681
633 607 768 865 3536 641 688 639 767
771 4099 116 222 761 5230 622 949
970 6094 138 722 724 736 748 7010
093 161 166 170 176 482 769 821 8016
030 06« 068.

Lit . B. 23 262 2«4 640 1278 292
841 668 671 816 2130 132 249 261 316
368 774 3071 138 441 547 669 762
4267 275 344 627 5086 146 614 633
662 6463 643 704 740 878 7263 270.

Lit. C. 6 231 1257 268 707 884
2031 187 398 760 916 945 3031 033
266 260 329 346 350 470 4017 107 118
444 724 961 963 5280 493 617 869
6033 047 169 418 686.

Lit . D. 747 876 1066 117 406 420
761 948 986 999.

3) Freiburger 10 Fr.-Lose
von 1678.

76. Prämienziehuag am 16.M4rz 1916.
Zahlbar am 16. JuU 1916.

Am 15. Februar 191« gezogene
Serien:

129 263 353 38« 521 536
580 651 845 980 1893 106»
1102 1103 1602 1953 1999 2336
2418 2434 2465 2841 3089 3213
3223 3350 3880 3470 3471 3485
372 » 3745 3747 8887 3903 8933
4077 4173 4290 4300 4522 4558
4678 4807 4812 4891 5124 5287
5638 5803 5866 6139 8212 6284
6321 6888 6749 6886 6971 7U«
7806 7738 7935 8093 8147 8358
8641 8936 9076 9235 9297 9344
»499 » 666 9694 9695 9923
10051 10172 10214 10312 1037»
10765 10771.

Prämien:
Serie 1028 Nr. 16 (SO), 1102 18

(10 .000 ) 19 (80), 1602 2 (66) 12 (50),
1999 26 (60), 2418 21 (80). 2434
1 (60), 3213 26 (60), 8223 IS (W),
8350 6 (80), 3495 7 (60), 38«7 24
(60), 3903 19 (80), S93Ü8 18 ^
4300 8 (60) 21 (1000), 4522 10 (60),
4668 16 (200), 4678 11 (80). «628
8 (80), 5803 4 (60), 6180 16 (900),
62 12 16 (60), 62 84 3 (60), 0686 0
(80), 67 49 24 (60), 68 88 4 (60). 7 148
24 (60), 893 « 19 (80). 9235 9 (60) 16
(200), »29 7 2 (60) 4 (50), 94 99 8 (60),
0666 1 (60), »695 22 (80), 10051
18 (60), 10214 2 (80) 24 (200 Fr.).

Alle übrigen ln obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
17 Fr. gesogen.

4) Freiburger Staatsbank,
2 °/0 101) Fr.- Lose von 1895.
69,Prämienziehuug am 10. März 1916.

Zahlbar am 1. März 1966.
4048 (500) 5109 (400) 10633 (400)

18817 (10,000 ) 16976 (500) 26014
(2000) 29911 (600) 31842 (500) 34160
(6®0) 34397 (1000) 36477 (400) 40469
(600) 43680 (500) 43604 (400) 64716
(400) 69230 (500) 61116 (600) 62660
(600 Fr .).

5) Limburger
Stadt -Obligationen von 1879.

Anleihe von 600,000 JC
Verlosung am 9. März 1916.

Zahlbar am 1. JuU 1916.
Lit . A. 49 61 161 197 200 216 269.
Lit B. 334 362 407 482 614 640.
Lit C. 671 606 660 689 767 811

826 870 909 1020 031 090 111 169 218
298 299 392.

6) Fürstlich Löwenstein-
Wertheim-Rosenbergisches

3V2% Anlehen.
18. Verlosung am 9. März 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Lit A. ä 1000 JL 100 127 188

164 692.
Lit . B. 4 500 X 661 823 1009

044 100.
Lit C. ä 300 X 1140 170 247.
Lit . D. i 200 X 1476 601.

Zahlbar am 1. Januar 1917.
Lit A. ä 1000 X 89 202 213

833 680.
Lit B. ä 500 X 795 884 916

1062 097.
Lit G. ä 300 X 1162 177 190.
Lit D. ä 200 X 1496 688 698.

7) Mailänder 10 Llre-Lv .ia66.
129. Verlesung am 16. März 1916.

Zahlbar am 15. Juni 1916.
(Ohne Gewähr .)

Serien:
154 178 411 428 542 545 558

912 1037 1193 1212 1484 1595
1638 2050 2115 2160 2257 2534
2818 3057 8077 8552 8816 8994
4870 4510 4734 4758 4881 4901
4937 5098 5278 6481 5588 5506
5587 5819 5951 8105 « 112 8829
«854 0819.

Prämien:
Serie 154 Nr. 78 (106), All 26

(1001 38, 6 45 13 (60) 40 (60), 558 4
27,1087 0 (100) 32. 1193 21 77 (100)
87, 1819 28 CM) 70 96. 1484 73 89,
1595 89, 1628 61 (600), 2050 33.
9534 23 46, 3077 86, 4370 16
(50.000 ) 61, 4734 16, 483 1 24 (60)
42 (60), 4901 11 76 (60), 4937 28
(100« . 5098 & (60) 44, 5378 60,
5525 SS, 3088 01, 6587 49, 5010
17 « , 5041 7, «205 SS (100), «664
88, 6619 61.

1M»Ntumuürn , welchen kein Betrag

ln ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

8) Russische 4% Gold-Anl.
>. Emission von 1889.

Verlosung am 17. Febr .71.MS.rz 1916.
Zahlbar am 19. Mai/1 . Juni 1916.
ä 125 Rubel . 376—480 2476- 600

8651—676 17976- 18000 20326—360
26201—226 52676—600 71901—925
78601—626 79176- 200 100626—660
124326 —360 131601—626 138026
—060 361—376 150126—150 162626
—660 166901—926 175426—450
190001 —026 201426 —450 210776
—800 213901 —926 224726 - 760
254676 —700 257601—526 206776
—800 277626 - 660 279261—276
297876 —900 3 10101—125 401—426
312201 —225 313901—926 335461
—476 3 46801—826 347761—776
866101 —126 379826 —860 390326
—360 397661 —576 400176 - 200
413676 - 600 422201—226 423226
—260 424401—426 42 7461—476
443801 —825 445401—426 446161
—176 459376 —400 461176 - 200
726—750 4 85101—126 492601—626
513376 - 490 533226 - 260 545126
—160 548851—876 551301—326
563826 —850 566876—900 587876
—900 605326—360 621461 —475
«26301 —326 «51261—275 6 59726
—750 872026—060 678776 —800
677651 —672 694826—850 699776
—800 732951 —976 741251- 975
761801 —826 777026—040 794961
—976.

4625 Rubel . 823951—975 827676
—600 829461—476 860701—726
889626 — 650 879976 — 880000
888151 —176 890726—740 901976
—906000 151—176 918726- 750.

h 3120 Babel . 946776 — 800
950626 —SED »62301—326 964828
—2« 966226 —«60 701—726 098426
—460.

S) Russische 4% Goid-Anl.
11. Emission von 1890.

Verlosung am 17. Febr ./l . März 1916.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1916.
ä 125 Babel. 2051—076 6426—

460 17401—426 36028—05« 864—875
63801- 826 73221—266 89241—976
90726—750 103284- 225 996- 950
113801 —926 194826- 860 128076
—100 1* 1161—175 136776—800
160128 - 160 162428—420 163526
—660 169601- 525 823626- 660
244126 - 160.

4 626 Rubel . 272776 —800 308001
—625 S17 &78—318000 3S09J6—
321000 327776 —800 320226 - 260
»76- 330000 340301 - 326 376—400
355261 —276 280261 - 276 33171/6
—«30 802761—776 377826- 660
3* *426—450 387401 - 425 39 * 101
—126 881—S75 *06891—876 416026
—060 436876—900 444661- 67*

454626 —660 461901 —926 <62801
—825 469876—900 47 1626—660
472476 —600 470701 —726 *80461
—476 481626 —660 484126 —160
826- 860 491961 - 976 608601 - 625
519176 - 200 530661 - 676 6* 6476
—600 537076 —160 653001 —025
666026 - 050 « 18261—276 « 48951
—975.

ü 3125 Rubel . « 70851 — 876
«77601 —625 « »«076—100 719126
—160.

10) Russische 4% Goid-Anl.
UI. Emission von 1890.

Verlosung am 17.Febr / l . März 1916.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1916.
k 125 Rubel 27726—760 34601

—625 54661- 676 61161 —175 7262«
—850 100476 —600 103761 —776
112876 —900 120926 —960 12* 761
—776 148096 —100 161076—WO
156726 - 760 167801 —825 164026
—060 172101 —126 182S61—S76
188676 —700 776—800 192376 - 400
209876 - 500 218676 —700 226161
—176 228161 —176 236661 —676
235601 —626 239101 —126 279476
—500 281801 —325.

k 625 Rubel . 330426 —46« 661
—676 342976 —343000 3537 *1- 775
368601 —625 371661 - 675 372661
—676 400301 —326 403226 —25»
407326 - 860 428626 - 8*0 4*3876

k 3125 Rubel . 45037 « — 4M
454376 —400 465601 —626 468151
—175 473101 —125 488876 —400
498251 —276 499761 - 776 502661
—676 516061 —076 523161 —176
530726 —768 543961 —976.

11) Russische 4 % GoM-AnL
IV. Emission von 1890.

Verlosung am 17.Febr ./l .Märx 191*,
Zahlbar am 19. Mai/L Juni 19X6.
k 125 Rubel . 2901—925.
k 625 Rubel . 25604—628 26004

—028 064- 078 27179—208 32679—
703 88479 —608 664—578 23664 - 578
39654 —678 44029 —063 47264—278
49004 - 028 779—808 56279 - 803.

k 3125 Rubel . 62264 —278 70104
—128 81879—903,

12) ffatdeck -PyraMoter
3 , /2%» Staats -Anleihe.

Verlöaeng am 18. März 191*.
Zahlbar aas 1. Juli 1416,

Lit A. k 3000 X  2 « 186 291 298.
Lit . B. k 1500 X  96 160 211 279

292 823 462 568 692 722.
Lit 0 . k 300 X  2 16 20 38 82

98 116 120 188 164 171 185 211 224
229 288 241 269 370 274 279 292 296
816 831 848 831 870 371 884 438 440
441 444 4* 7 451 461 498 508 511 614
662 856 857 689 563 680 639 633 684
635 649 651 684 660 669 671 7Ö 739
758 767 790 794 öSSSb SSS 343 861
866 917 965 904. -
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SleKn-Agebsle
Lüerutiche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Familie0. Stein,
Lehrmädchen a«8 guter

gesucht. (Mittelfchulbrlü.)
Kilheimftraße 30. _
. .15—Ich. Mädchen zum ANlernen
für LebenSmittelgesch g. sof, Vergüt,
gesucht. Neuhaus , Saalgasse 38.

Mädchen zum AN!
tittelgesch, g. sof,
uhaus , Saalgasse

Gewerbliches Per sonal.

Zahnarzt
sucht jüngeres Fräulein zur Hilfe.
Adresse zu erfragen im Tagbl^
Verlag._ _ Cr

Rock- und Taillen -Arbeiterrnnen.
tüchtig, sof. gesucht. Schwarz-Wehl,
Groß« Äurgstraße 7.

. Ordentliche Büglerin
gesucht. Neu-Wascherei Rund, Riehl-
straße 8. ' _
_ Lehrmädchen gesucht.
Damenschuetd.  Fttedrrchst r . 36, 8 r.

Junge saub. Köchin gesucht.
Vorst. 6—7 abends Mozartstrabe 4.
Alleinmädche». w. bürgerl . kochen st.
gesucht Wrberaasse 7~ Putraeschäft.

Zuv. Stütze oder best. Mädchen,
tn Küche u. Haush . erfahr ., zu einz.
Dame gesucht. Anschluß nach Ver¬
einbar ., unst Umst. nur Taschengeld.
Für grobe Arbeit Putzfrau . Näh.
Adelh eidstr aße 94, P art . _

Junges properes Mädchen,
w. bürgerl . kocht, gegen miten Lohn
gesucht BiSma rck ttna 11. S links.

Ehrl , unabh. Frau o. Mädch. toasüb.
so fort gesu cht Nettel beckstratze 12, 3.
Saubere Putzfrau für vorm. 3 Std.
sofort gesucht. Zu melden Bahnhof-
straße 1, 1,  v on 9—12 Uhr.
Putzfrau wöch. zweimal 2 Stunden
vorm, gesu cht Kapellenstraße 18, 2.

Monatsmädchen
gesucht Blücberftraße 17, 1 r echt s.

Saub . tücht. Monatsmädchen
oder Frau gesucht von 7l4—9% Uhr

rechts._
Tücht. saub. unabh. Monatsfra«

1 Stunde gesucht Nerostraße 44. 1.
Anständige Frau

für 2 Stunden vormittags « fr
Schwalbacher Straße 91, 1 links.

gesucht BlSma rckring 11, 3 ImIS. m r ' ' , r 1 mm»K6ttlen»Hmeiett1
Tücht. Taillen

gesucht _ u. Rockarb. sofort
Rbeinstraße 34, Gib. P . r.

^uarbeiterinnen gesucht.
Selb , Dotzheimer S traße 37.

Tüchtige Zuarbeiteri » gesucht.
Best, Taunusstraße 16.

Tücht. Hausmädchen für Privat
gesucht Friedr ichstra ße 37,  1 ._

Gut empfahl. Hausmädchen
für herrschaftlichen kinderlos. Haus¬
halt zum 1. Mai gesucht. Angebote
u. I . 713 an  den Tagbst-Verla

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Saub . .
gesucht Bl

. . Mädchen tags
»straße 21, Part.

Leute
gesucht.

mm Zeitungsverkauf
fre sse", Ad olfstra be 1, 1.

Taglöhner (Tüncher)
gesucht Umbau Abeggstraße 6.

Hof-

Buchbinder oder auSgel. Lehrjunge
gesucht. Fritz Weimar , Biebrich am
Rhein , Ra th auSst raß e 49.

Malerlehrling sucht
Joseph Müller , Kleiststraße 13.

Malerlehrling sucht Barlschat.Kgl. Hofmaler , Abeiheidstraße SO.

lt 5ielei-8«ssche
WeibNche Pars - »« .

KonfmännischeS Personal.

Junges Fräulein,
daS die Hanoelssamle besucht hat.
sucht Stelle als Kontoristin auf sof.
oder später. Offerten u. U. 712 an
den Tagbl .-Berlaa ._ _

Junges Fraulem,
das die Handelsschule besucht hat, rn
Stenographie u. Maschinenschreiben
bewand., sucht Anfangsstellung bei
besckeid. Gehaltsanspruchen . Offert,
u. W. 712 an den Tagbl .-Verlag.

Einfache« fitOmMm,
24 Iah « , in Küche und Hma»»a>
perfekt, in Kranken- und Krnse»
pflege erfahren , sucht paß.  vteüuu «.
Kattstraße37 . Parterre link».

Befiere»
welches Haushalt
sticht Stelle als - ,
Zeugnisse vorhanden. t
B. <13 an den Taabü- B«

fichrtg»
Gute

«.
selbiBei
e

_ !l
Niährigr « Mäbche«.

das bürgerl . kochen kann in* «fc
Hausarbeit verr., sucht Stell « an tt.
Haushalt zum 1. Im . Offert «* u>
I . 712 an den Tagbst-Bettas.

§te8tk-8esvche
Männliche Persone » .

Kanfmänaisches Perl »aast _ _

Junger Mnnn _
sucht Stelle als Kontorist oder Buch¬
halter . Offerten unter H. 768 an
den Tagbl .-Ve

ada<!niW<
Weibliche Person « .

Kaufmännische« Person«!.

Wohlfahrtssache.
Gesuch Damen mit guten Um«

ißtmaffocmen für die Reise geg. gute
Vergütung . Meli», mit Legitimation
von S—8 Uhr,  O ranienstratz e 8, 2.

Tücht. Kontorittin,
perfekt in Stenographie , Maschinen-
stbreiben (Oliver ), sowie in allen
Kontorarbeiten bewandert, möglichst
auch in amerikanischer Buchführung,
auf sofort gesucht. Nur schriftliche
ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Ansprüche werden berücksichtigt.

Lipmann u. Schnitze,
_ Luremlburgstr. 7.
_ Gewerbliche» Personal.

Frisier-Modell
ges. Marktstr aße 18, Fristeogesthäft.

Lehrmairchrn
für Damenschneiderei gesucht. Lanx,
Schwalba cher Straße 19, 1._

Beiköchin gesucht
Pension Oranienburg , Leberberg 9.

Zuverlässige jüngere

KUkuhushSltkrli
gesucht Sonnenberger S traß e 2V.

Evangel . tüchtiges, fleißiges
Hausmädchen

sogleich oder 1. Mai gesucht Wein¬
bergst raß e 33.

Tüchtiges solides Mädchen
mit guten Zeugniffen, das die ein¬
fache Küche versteht und Hausarbeit
macht, wird gesucht Fritz . Kalle-

e 14 (an der Biebricher Str .).
~MM MO MSIDittS

ein tücht. braves Alleinmädchen für
Billenhaushalt . Näheres zu erfrag.
im T agb st-Verlaa. _ wt

AUeinmadchen,
tüchtig u. reinlich, in besserem Haus¬
halt erfahren , willig zu all. Arbeiten,
mit guten Zeuign. am 15. April oder
später gesucht. Koctzn nicht erforderst
Schi ck, Franz -A bt-Str aße 4, 1. Stock.
Tücht. Küchenmädchen
für sofort gesucht.

Hotel Kaiserhof.
Gut angelerntes anständ. Mädchen,
16—18 I . sogst ges.  Augustastraßr 9.

Einfaches fleißiges Dienstmädchen
zum 1. Mai gesucht Niederwald-
stratze 14. 2 links.

Aelterer Herr sucht zm . .
des Haush . zuverl . saub. bescher,beff. Mädchen, w. gutbüraerl . kocht,
im Alter von 24—80 Jahren , oder
alleinstehende Kriegerswitwe . Ang.
mit Photogr . u. D. 713 Tagbst-Berl.

t Stkim-AniKste1
Männttche Personen.
Gewerbliches Perfanal.

GkWstsWkl gehiiit
für Grabsteingeschäft

per bald . Off. m. Zeugn., Photo
u. GehaltSanspr. u. st.694 Tagbl.-

Verlag.

Ml.IM« e
und Tapezierer für dauernde Stell,
auf sofort gesucht.

Llvers&Piepet.
Acht. Polsterer

«. Schreiner
(Beizer u. Polierer ) gesucht.

Kermann Krekel& Ho.,
Möbelgeschäft. Friedrichstraße 36.
Arbeiter, sowie ein Keizer

gesu cht Oelfabrik Do tzh eim.

Airverlässtger, solider

1. Hausdiener,
der auch den Bahndienst als Be¬
gleitung des Hotelwagens zeitweise
mit zu versehen hat, mögliM sofort
gefuchst Hoher Verdienst. Angebote
mit näheren Angaben an Grand
Hatel Flora , Bad Neuenahr . 1102

6teZe«-8k!«che
Weibliche Persone ».

Kaufmännische« Personast

Fräust . I. Jabre a. r. Poftagenst u.
in der Kolonialwarenbranchc tatr »,
w angen. dauernde Stell . Off. mit
GehaltSanspr . bei fr. Station unter
~ 232 an den Tagbst-Verlaa.

Tüchtige Tuchl. Crdardeiter Gewerbliche»Personal?
WeWW

für dauernde Beschäftigung
gefacht.

Zu melden beim IT 253
Stadt . Elektrizitätswerk,
Mainzer Str. 144 (Kraftwerk), gefuchst

für Wafserleitirngsrohrgraben nach
der Seil , und Pflegeanstalt Eichberg,
Station Hattenheim im Rhein«au,
sofort bei gutem Lohn oder Akkord« .Möllmngen auf der Baulstelleruführer Plaul . 4SI

Ludwig PonS,
Tiefbau - Unternehmung,

_ Frankfurt a. M.
Schneiderlehrling

Doppelstein, Marktstraße 8.

Tücht. Servierfräulein
mit guten Zeugm, gesetzt. Bayerin,
sucht Stellung . Kaution stmn event.
l«stellt werden. Off . u. K. 5174,. an

Frenz , Ann.-Exp., Mainz.% F 11

Besseres Mädchen .
lucht sum 1. Mai Stell ,n kleinem
seinen Haushalt als Allernmadchen.
»uschr. u. P . 712 an den Tagbi .-V.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Scrmitlnnaen
1 Zimmer.

Hell
Walkmühlstr. 32 freundl Frontfoitze,

1 Zimmer u. Küche, 1 Dome ob.Jl.
Familie sof. ob. spater an vm.

2 Zimmer.

Steingaffe 23 2-Z.-W. sof. ab. « 0
3 Zimmer.

B>eichstr»ßr 25 8^Z.-« . sof. MceiSw.
Kleistftraße 8 J -Z.-Wohn. a. 1. Ott.

4 Zimmer.
Kleiststraft« 8 4-Z.-W. auf 1. Julst

ü Zimmer.

Weuvau
Schillerplatz 2,

6-Zim.-Wohnung mit

Mädchenzimmer in der Etl
sofort zu verm. Näh.
Sckellenberg.

5 Zimmer. Adolfstraße 8, P ., nahe Bahnhof tu
Wilhelmstr., fein mbl. Zim.» Woche
15 Mk., ev. mit 2 Betten, u. Pens.Lahnftraße 5-Zimmer . Wohnung zu

verm., 1050 Mk. Näh. W. Rett¬
meier, Herrngartenstraße 16.

Emfer Str . 26, 1. Et ., schön möblierte
Zimmer , nebst Wohnz., an Kur-
auch Daurrmteter zu vermieten.

Albrechtstr. 36, 1, fein m. Z., Klavier.Läden und Gefchäftsräume.

3ni WlilAk

großer Laden
mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt » Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Friedrichstraße 41, 2. gut möbl. Zim.,
2 Betten , Sonnens .. a. Tage , Doch.

Friedrichstraße 48, 4, m. Z. biüigst.
Geisbergstr . 14 eleg. mbl. Zim., 1 Mk.

per Tag . per Monat 30 Mk.
Goethestraßr 22, 3, schön m. Zim.,

mit elektr. Licht, m. Frühsst abz.
Grabenstt . 20 möbst Z. an anst. Frst
Hellmundstr. 29, 1, m. M. o. O2 .50,
Hellmundftt . 42. 1, sch. nt. Ms., 2.50.
Hochstättenftr. 10, 2 st, g. mbl. sep. Z.
Kapellenstraße 2 sckön m. Zim . bill.Villen und Häuser.

Kst Landhaus , mit großem Garten,
20 Min . von Wiesbaden, sofort
billig zu verm. oder zu verk. Off.
u. S . 768 an den Tagbst-Berlag.

Karlstr . 37 m. hzb. Msd., 1—2 Bett.
Luisenstraße 5, Gth" 2 l., mobst Zim.
Luisenstraße 8. 2, sch. möbst Zimmer.
Marktstraße 6, 1, Ecke Mauerg ., nahe

Wilhelmstraße, sonn, möbst Zim.
mit gnt. Frühst ., auch kurze Zeit.Möblierte Wohnungen.

KarlstraHe 37 möbst 4-3 .-W., Küche. Marktstraße 8, 2, 2 möbl. Zimmer
mtt Küchenhenutzung zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarde « re. Roritzftraße 4. 2. Stock, möbliettes
Zimmer zu vermieten.

Adelheidstraße 45. Patt ., Wohn- und
Schiafzim., mit großem Balkon. Moritzstraße 33, P ., Wohn- «. Schlaf¬

zimmer mit 1 »d. 2 Betten , fein
möbst u. Eingang separ., zu verm.Adlcrsttaße 3. P ., m. Zi« ., sep. E.

Müüerstraße9, I
(a. d. Taunusstr . ), behagliche Zimmer

mit oder ohne Berpsie gun g.
Oranienstr , 22. 3 st, gut möbl. Zim.
Philippsbergstr . 27, 8, gut möbstZlm.
Schwalbacher Straße 8, 2 st, nahe

Rh einstr., eleg. möbst sep. Zrm. sof.
Wellri tzstraße 5V, 1 t , m. 8 . billig.
West endstra ße 22» 1 gut mbl. Z. b.
Wohn. u. Schlafzim^ möbli, zu vm.

Herrngartenstr . 18, 2. n. Adolfsall.
Schön möbl. Wohn. u. Schlafzim,

mit Balkon. Bad, rvent . mit guter
Bedienung , an Dame od. Herrn
in gutem Hause von alleinstehend.
Dame zu verm. Hrrderstraße 15,
2 recht«. Ecke Luxemburg-Aatz.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Rau entbaler Str . 5 1 Z. a. l . Mai.
Schönes leeres Zimmer , Nähe Koch-

brunnen , separ. Eingang , nebst
Zentralheizung u. Gas , an Dauer¬
mieter zu vermieten . Adreffe im
Tagbst-Berlag . XL

Rüstejiichk
Sonniges eleg. Zimmer

für Dame gesucht. Off. mit Preis
u. S . 712 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für Murttr und Onkel ab
16. April
erMlsMe Sra&woüM.

Umgehende Angebote unter T. 711
an den Tagbl .-Verlag.

Pension
gesucht für junges Mädchen, 15 I .
welches krankheitshalber die Schule
versäumte : Umgebung Frankfurts,
Pfarrhaus bevorzugst Offerten unter
F. L. B. 821 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F102

v.
oder 1 qr. Zimmer,
mit Pennon , sofort c
Preis u. K. 712 a. t

fepar. tu
. .1 Off . mit
Tagbl .-Verlag.

Brrtramstr . »d. N. kst mrch. Werkst.
z. vorst Einstell, von Werkzeug gef.
Off. nach Bertramstraße 17, 3 r.

T zrendkiheiM

K

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrMche Anzetge« st« „Kleinen Anzeiger" i» einheitlicher Satzfor» IS Pf«., davon abweichend2« M «. die geile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pf, , die geile. 2

g Sttkiilt ~ 1

vrmet . « er«Urfe.
Reiner Rastepinscher

zu verst AdolfSollee 40, nachmittags.
Junger Teckest

tadellose Raste, in gute Hände zu
derkaufen. Offerten unter Z. 712an den Taabst-Verla«.

Junge Dackelhtladi«
zu , verknusen. ^ Rudolph,traße 14.B^ drich  R Ĥ Ra inner Str aße

Kst Rrhmnscku. wachse zimmerr ..
verk. Rüdesh eimer Str . 33, L. P . r.

Junge weiße Hasen zu. verk.
Anzuseb. bet  Fis cher,  Kupfermuhle.

Prima Kanarieuzuchtweibchen
LBO m  BtückerstraHe lö^ Bdh. 2 r.
"Dnnkelbst SostSm. Größe 42/44.
tu  verlaufe« Herderftratz, 8st>1.

Grc
Neues m»d. braune « Kostüm.

kelbra«».
Lnzus.

Rock, Jacke u. Bluse,
öße 46/48, billig zi

nackm. 2—4 Neroral 7, 2.  Etage.
.. dunk
zu verk.

Mvdellkostüm, blaueS Tuch,
rötze 40—42, neues dunkelgraues
ostum, Größe 42, billig. Damen«

schneider Alt, Am Römertor 7.
Ble« Ealienne -Seib . Kleid (44),

rohseid. Jacken kst, gebe. Bettuckr. lein.
Oberbett , zu verk. Grabenstr . 2, 1.

QM  erb . Damen ««rd- Gr . 44 -̂
u. ein Böcksiich-Jackrukletd, billig
verkaufen aße

Grauer Mtsitarmantel.zu verk. Luisenstraße 7, 2 links.

6JL

44- 46,
zu

1 Paar Halbschuhe , Lack,
Gr . 35—36, preisw . zu verk. Röder-
straße 14. 1 US. Anzuseb. 1—3 Uhr.

photogr. At
all. Zub

16X15
. für die ,
11a

Gebe. Schulbücher d. Kal. Gvmna,„
Ober-Tertia , Unter- u. Ob.-Sekunda,
Griech. Lexikon billig
Zu erfra gen im Ta g!

abzugeben.
erla «. Cg

Neue Kino-Filme Meter 5 P
zu verst Museumstraß r 5, 2 re

Rein  ach, Oranienstratze
G«rt erhaltener Eisichrank ,

mtttst Größe zu verkaufen Oranten-
straste 60, Mtb. Patt , links.

Gut erh. Eisschrank, Zinkbadew»Dampfbad spottb. F rank enftr.  26 , P.
Gut näh. Rinafchiff-Nähm., Singer,
billig zu verk. Weberaafse 48, Hth. 1.

2 sehr ante Nähmaschinen so
billi« zu verk. Adolfstr. 5, Gth.

* « Fedrrrollchen zu Mft

©le«. Sitz- u. Liegewagen
u. Kinderstühlchen billig zu verkaufen
Niederwalditr . 5, Ltb . P ., Mehnerst
Kintwrwag. u. Klavvwag. s. sehr bill.
zu verk. Scharnh ors tstraße 6, Part._st

Eleg. Korb-Kinderwagen,
wenig gebraucht, 40 Mark. May,
Oragienstro ße 24, 3._

zu verk.
mtt 4 Löch. für 8 Mk.

oo nitraste 6. Frontlv . r.
1 Turntrapez , .

Mestmwoliermasch.. Tennisnetz billig
abzugeben Schillerplatz 4, Parst

HSndber - Verkäufe.

Möbel jeder Art.
Rambonr , Hermannstraße 6, 1.

Möbel jeder Art
verk. Frsak en st ratze Sh» P.

K. 1
Gut erhalt , mod. Anzug gesucht.

Off , ist V. 713 an den T ag bst-Verst
1_ö‘tt erk Jünglingsanz »,

;, Gr . 37, ze
agbst-Verlag.

sow. ' D -̂Schube, Gr . 37, au  k.
Näheres  jtn ~

Privatsammler sucht
alte Porzellane , Stickereien,
eine alte Geige zu kaufen. Offerten
unter B. 687 an den Tagbl .-!

. ivtoqr. Apparat <KX8>,zu kaufen gesucht. Schrittst Off.
Schmitt , Fricdrichstraße , 48.

Stiche,
" rrten

rl«L
an

Biedermeier -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 713 an  den Tagbst- Verlaa ._
Ich kaufe Kleider, u. Küchenschränkr»
Vertikos, Betten , Federbett u. sam
auSran «. Sache«. Hellmundjtu 17.



18 . Apr » INI « . Mesdadeser TagblM. Morgeu -Au - gabe . Erstes Blatt. Sette V.
1 ftr|| |4 tUmr  ff
ich, 3 (Pt

_ xscher Straße 4, 2.
_ erhalt . Damen -Kahrrad

■tt tottfen « sucht, Offerten unter
712 an den Ta abl.-Verlaa . _

Ei « «nt eehattenes Damenfahrrad

mit verdeck
Gorthe firaNe

gesucht.
Verlag.

Nähere» zu %

u.

rrhaitlllavvwagen
zu kaufen gesucht

18, 2 recht»._
. KinderNspvwagen

H. zu laufen aesucht. Off.
den Tagbl.-Verlag.713 an

Kerl.
_ Knaben-Fahrrad , — .
Ang. u.  S . 713 an d. .

60—70 Ruten Klee
zu kaufen gesucht. Nähere» zu er¬
tragen im Tagbl .-Verlag.  XI

f IWettijr
OJrbl. Einzelunterricht in Buchsiihr.,
Schrcibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb . Str . 83.

Schrribmaschinen-Ünterricht
auf allen Systemen lehrt Müller,
Hellmundftraße 7.

K 1
Acker oder Garten zu pachten

ersucht Frankensträße 21, 1 recht».

itSchMK- Md -MZ
Selbst. Gärtner empf. sich Herrschaft.
Hellmundfiraße 54, Wirtschaft.

Schreibmaschinen-Farbbändrr
werden auf Anruf gebracht u. aufge¬
zogen. Müller . Tel . 4851._

Polieren , Mattieren . Beizen
von Pianos u. Möbel, sowie sede
Reparatur wird gut auSgeführt.
Herbert . Luxemburgplatz 1.

Matzanfertiguna , Kleider,
Blusen, Röcke, auch Senderungen.
MchelSberL̂ L - _

Wäsche zum Waschen n. Bügeln
wird schön u. billig chesoi
Wasch u. Spann,
Sonnstbera b, ”

.„ esorat. Gardin .-

. Schnell, pünktlich.
W„ Ramb . Str . 70.

Damenschneiderei Friedrichstr. 36,
Vdb. 3 r., werden Kleider, Blusen,
Röcke angefertigt . Reparat . billigst.

Verloren auf d. Wege Min Kurhaus
d. d. Taunusstr . b. z. Nerobergfir . 8
ein Kinderkorallenkettchen. Abzug. g.
Belohnung Nerobergstraße 8.

Privat . «erkaufe.

Neuer perßssermrslkl.
*fc

, 1000, weit - irrer Preis zu derk.
ichterstraße 18. 2.
»rlhe-Erisnermrg.

Bo» Goethe mucuhmete UmL Land-
fch-tt m* llntettchrißlbillig M dett.
Sebenftcnfe A . Hochpart. r.

Gut erhalte »«
Aederhaudwage«
mit abnehmbarem Kasten zu
»eri. Kaiser-Fr .-Ring 14, La».

Händler . Verkäufe.

Piauiuo
Lfister-Würzbueg, wie neu
ertet. preiSw. zu verkaufen.

preiSW. m ocri.  Stistftraßr 10, Bart.

tt «tt ., kompl. aufgehängt. Schlaf,,
«mmer .Lampen prriswevt . « ompel,
Bismarckring 6.

Briefmarken sammkung
Maaten aus den Jahren 1850—75 rc.

^ gef. Off, ä. tt . 235 Taabl.-Aerl.adL

M Smiilte . SW.
JtorjeßuM i  Mel

8» b»h«n « rrifen jn hrafen »«sucht.
Dff. «. g. 606 «a d. Taabl .-Veria«.

Gemälde
Ia Kttnstlef cu kauf . ges. Angeb.
mit KOnatleraamea u. N. 119 m
die Ana -Exp . JO. Sehärmaaa,
Düsseldorf . Fl 92

Wer nur in Wiesbaden alte

ZnhnseMsse
Gold, Silber, Brillant ., Pfandscheine
über Wiesbaden , Mainz, Frankfurt
zu verkaufen hat , findet die beste
Gelegenheit , solche nur der Firma

Grosshut , Wagemannstrasse 27,
zu verkaufen , zahle sehr hohe  Preise.

Mehr als in FriedenSzeit zahlt
Frsn Groishut,

Grabenstraße 26, Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kindertt,
Sämhe . Wäsche, Pelze , alt . Gold u.
Silber , Pfands cheine. Brillanten.

Frau Klein,
Trimfam 1JM Conlinstr . 3, L
chklkpW « ül5ö , kein Laden,
zahtt de« höchste« Preis für mrterh.
Herren«u.Damenkkeid., Schuhe,  Möbel.

Fra « Stuinmer
Neugasse 10, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .«Damen - und Kindcrklecher, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandsch eine und Zaha^ bisse.

Bon Privat ein gut erhaltenes
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht. AuZführl.
mit Preisangabe an A. Gerlach,
Mainz , Dalbergstr . 4, 4, erbeten.
Halb stück»ud L' iertelsnick

PU - Oxhofte,
ganze und halbe, Piepen , auch kleine

Bersand -Fäffer
zu kaufen gepicht. Offerten unter
A. 207 an hen Tagbl .-Verlag._

Wer siir Tücke.8«vn.
Papier aller Art , Neutuch, Metalle,
Naschen, alte Korken (Sekt korken
bi» 3 Pf . pro Stück) erzielen will,
weiche sich
Wettritzftr. 21 , Hof,

bei Acker, sehr erhöhte Preise.

Tadellos erhaltenes modernes
Speisezimmer

zu kauf, gef. Näh. Tagbl .-Verl . Xu

8 isimiirtilim1
ÄnmMsten - Verkäufe.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstratze 1 BMa z.
Allrinbewohnen, 8 Zun ., Garten ufw.
Näheres £>„ Aarstraße 8.

Höchherrschastliche

Villa
in feinstes Lage, Parkstraße,
12 Zimmer, 2 Badezimmer,
äußerst günstig zu verkaufen

durch
1. Chr. Glücklich,

Wilhelmstr. 56. — Tel. 6656.

Immobilien - Kaufgcfuche.

Wer
Zuführung an Interessenten durch
den Verlag des Verkaufs -Markt an
Ernst Rosenberg» Frankfurt a. M.,
Zeil 68. F lßi

Immobilien zu vertauschen.
Modern eingrr . 2. u. L-Zim.-Haus,
in der Näh« der Ringkirch«, gegen
Landhaus zu dert. Offerten unter
F. 713 an den Tagbl .-Verlag._

g SfflKHI■ste'Wstll 1
SOmqr  Wlftisea

Mittwoch verloren . Abzug, gegen
Belohn. Kapellenstr. 4, Zimmer 12.

Kirke«braus. KeütAMSie
Fich. 100-Mk.-Echein, Montag von
Kaffee Blrrm bis Mumenwiese ver¬
loren. Gegen gute Belohn, abzug.
Pens . Holwog, Kaiser-Fr .-Rrng 74.

SAmMnae MiNi
mit Privatpapieren . Kurkarte ufw.
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Euwstätscher

Perism:Gravattemadel
mit birnenföriniger Perle , Blücher¬
platz, Westendftraße bis Darmstädter
Bank. Abzug, «egen gute Belohnung
Darmstädter Bank, Beclel._

zenEine Pelzstola mit Schwänzt
von Bleichstraße, Faulbrunnrnstraße,
Kirck»g«ffe, am Donnerstag , den 13*
morgens 10% Uhr verloren. Finder
erkannt . Abzugeben gegen Belohnung
Bülowstratze 8, Part.

t ilickwA I
Bei genüg. Teilnahme lasse ich

mich wteder nieder als .
LeHrer r̂n

Ilal., Franx. ». Kl«virr.
Maria Stickelberger, Villa Torretta,
Locarno (Spreiz ). F51

Unterricht
in Latein . Französisch und sämü.
Schulfächern wird Schülern gewissen¬
haft u. erfohgreich erteilt . Offerten

'1 att d. Tagbl .-Verl. erbeten.u. S . 711

Dosts! Fabers
nUitictertttJriMtfDile

Sexta bis Untersekunda, kleine
Klaffen, täqliche Arbeitsstunde,
kleines Familienpenfionat , auch
für Tagespensionäre . Die Schluß.
Prüfung berechtigt zum einjahr ..
ireiwilligen Militärdienst . Das
neue Schuljahr beginnt Freitag,
den 28. April, morgens 8 vhr.
Sprechstunde tägl. 11—12 Uhr.

Prof . vr . Schäfer.

M mm  o9. Me
mit 1—2 Pferden z. gefl. Benutzung
ernpf. billigst Gcbr . Ne»«ebauer,
SÄwatbacher Straß e 36. Tel .̂ 411.

Wß« e - nmumm m  a -n r
S «bpftese — Maffage

ärztl . gepr^ Cilld « omerSheim,
Dstzheimrr Straße 2» I.,

nä chster Nähe Restdenz-Th eaterS.still« Kupfer,
Lang gaffe 26, Slug . Rümertor 2, Ir.
Massage'“‘ag '1
Marŝ iameÜskv^ " IfS JCU
ärztl. gepr.. Bah nhofstr ah« 12, 2.
Weg. Magetpflege,

Massage.
EAv Aihillcs, ärztlich geprüft,

Albrrchtstraßr 17. Parterre cechtS.
Sprechzeit von 16—7 Uhr,

asfage. — Fntzpflege.
Anny Lebert, ärztl . geprüft , Gold-
zaffe 13.  1, Tor ein«. r„ R. La nggaffe.

massagcn
ärztlich geprüft . Emm » Störzbach.
Mrtte lstr. 4. 1. S tock, b. der Lang«.
* §Hmd. MlNksssze. ♦
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mihi Smoli , Schwaldach. Str . 1V, 1-

W»ffllZe- Ussklyllege
ärztl . geprüft . Küthe Bachman«,
Adotfstraße l^ l , »o der Rheinstr aße.

Elektrische Vlbratim »»maffag«.
Trndy VteffenS, ärztlich geprüft,

Oranienstr . 18, 1. Spr ». 9 4. 6—9.

tL 8<rii| lt>eitl ~1
Gelegenheit zum Neben
(Flüse ! oder Klaoier ) düst. 2—8 Std .,
mögl. Nähe Kramzviatz, gesucht. Off.
unter E. 713 cm den TaabU-Borlag.

ü illllllchk Astkig« J
Bekanntmachung.

Die in 8 7 der Bekanntmachung,
betreffend Regelung der Arbeit in
Web». Wirk- und Strickstoffe ver-

»men

ketz _ .
PerfonenoerzeichniffeS wird bis zumU>. April 1916 verlängert. *

Mainz , den 8. Avril ISIS.
Der Goupernenr der Festung Mainz.
kl« , »mt Bücking. Gene ral der Art.

8 14, betreffend die, Abänderung der
Poli - eivcrordnun « über die äußere
Heillghaltung der Sonn , und Feier¬
tage vom 12. März 1913 wird hwr.

mit folgendes öffentlich bekannt ge¬
geben:
1. Die Stadt Wiesbaden gilt als

Ort vermischter lsteligion ,m Sinn
des 8 14, Absatz 1, der Regier.»
Polizeiverordnung vom 18. 3. o. I.

2. Die Stadt Wiesbaden gilt als
Ort mit überwiegend evangelischer
Bevölkerung im Sinne des 8 14,
Absatz 2, derselben Verordnung.
Hiernach bleibt in der Stadt-

gemeinde Wiesbaden am Fronleich¬
namstage die bestehende herkömm¬
liche WerktaaStätigkeit (auch die ge¬
werbliche Tätigkeit , 88 105 ff. der
Reicksgewerbeordnung) erlaubt , so¬
weit eS fich nicht um öffentlich be>
merkbewe oder geräuschvolle Ar¬
beiten in der Nähe von dem Gottes¬
dienst gewidmeten Gebäuden handelt.
Am Karfreitag ist in Wiesbaden
»ehe Werktagstatigkeit verboten.

WieShgden, 10. Avr« ISIS.
Der Polizeipräsident , v. Schrnck.

j Schuhe, Stiesel
fi werden in einem Tag gut und

vltirM ofyvvfii»
Schuhe werden gratis aögehott

«w zug«stellt.
$r # t*  Hernieder.

tea . . . 4JO » t
d r «m>en>«»hi en . . . 3,1« „

Hermmckkdsttz« . . . 1.3* „
Tamen ^ ldfäye . « Pf . bis 1 „
Genähte Sohlen 10 Pf . teurer.
Knasten-, Mädchen-, Kinder»

Sohlen billigst.
Boa « Sorantir für nur solide

g an* beste Arbeit, s»w» prima
Leder.

1 Mi 'MlerelSMMi 1
r Mtch- t- d-v, 18.

TetefonS«S3.

MidvcpträlG
vorrätig im

Tagblatt-Verlag
21 Laaggasse 21.

- 3TZ-

Tapeten , Linoleum,
kein Laden, daher billige Preise.
Tapetenhaus Wagner , Rheinstr . 79,
an der Karlstraße . Telephon 3377.

Mt wirr«itnitit.
Lagerung ganzer WohnmrgS-
Einrichtungenn. einzetn. Stücke.

Z«. m.  Zöf «hr 9«n Waggo«s.
Speditionen seder Art.

Schweres Lastfzchrwerk.
Lieferung von

Ka»d, Kir» ». Garte«kir«.

smwvsrsrislW
iHMnui.

nur Adoifftraße 1,
an der Rheiustrahe.

WchtMverwechseln« tt Mbtten
Airme».

372 Telephon 872.
Telegramm . Adreste: „Prompt ".

Eigene Lagechäuser:
1 und ans de« « Ster.
'« Wiesbaden - » est.

Damenputz.
Ständige Ausstellung von Neu¬

heiten. Alte Hüte werden nach Wunsch
geändert, Zutaten verwendet, von
75 Pf . an.

Frau Schürmann,
SchwaLacher Straße 14, 1. Et.

|[ Kirchliche%n;tiflcnJ
AircH «.

Sonntag , 16. April (Palmarum ).
Markttirche.

HauvtgvtteSdienft 10 Uhr : Pfarrer
Vecknmnn. — Kinder - Gottesdienst
i ^ M lkhr (Enal . Kirche) : Pfarrer
Schüßler. — Mittags 12 Uhr : Kon-
frrmation für die Militärgemeinde.
Kvnststorialrat a. D. Neudörffer . —
MeNd^ tttesdienst 5 Uhr : Pfarrer

Bergkirche.
HauptgotteSdienft 10 Uhr : Pfarrer

Grein . - Kindergottesdienst 11.15
Uhr: Pfarrer Grein . — Abendgottes,
dierfft 5 Uhr : Pfr . Diehl . — Amts-
Woche: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Grein . Beerdigungen : Pfr . Diehl.

Ringkirchr.
HauptaotteSdie-nfi 10 Uhr : Pf

Merz. (Beichte u. heil. Abensu
— KindergotteSdienst 11.30 Uhr
Mayer . — ÄbendgotteLdienft 5
Pfarrer Beckmann.

-arrer

Hcmvtg
Hofmann.
mahl.) -

Lntherkirche.
gotteSdienft 10 Uhr:

(Beichte u. heil.
arrer

md-
i .) — KindergotteSdienst 11.30
: Geh. Konfiftorialrat vr . Eibach.
rlbendMtteSdienit 5 Uhr : Harrer
»er. (Beichte u. heil. Abendmahl.)

Uhr
- Abendm>tteSdienit 5 Uhr : Pfa
Liober. (Beichte u. heil. Abenimil
— Dienstag , den 18. April , abends
8.30 Uhr: Kriogsgeibehstunde. Pfarrer
Hofmann.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 16. April, nachm.

3.15 Uhr: Gottesdienst in bei
Sakristei der Ringkirche. (Beichte u.
heil. Abendnurhl.) Pfarrer Merz.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , den 16. April, vorm.

9.30 Uhr: Konfirmation und Feier
des Herl. MiendmahlS. Vormittags
11 Uhr : KindergotteSdienst. Nachm.
5 Uhr: Gottesdienst. Preinchn: Spaich.

AatholrscHe Kirche.
Palmsonntag . — 16. April.

Die Kollekte am Palmsonntag ist
für den Boniiatlus - Verein, die
Kollekte am Karfreitag ist für den
Deutschen Verein vom heil. Lande
bestimmt. — Die Kollekte nach den
Fastenpredigten ist für bedürftige
Erstkommunikanten besttmmt und
wird herzlich empfohlen. Milde
Gaben für dieselben werden auch in
den Pfarrhäusern dankbar ange-
riommen. — An das Fastenalmosen
sei erinnert.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: 5.3«, 6. 7 und 8 Uhr;

KindergotteSdienst (hl. Messe) 9 Uhr:
nach demselben Palmenweihe und
Prozession, d-trauf Hochamt: letzte
heil. Messe mit Predigt 11.30 Öbc.
Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit
Krie^ cmdacht. Abends 6 Uhr: Fasten-
vredegt mit sakramentalfi'cher An-
dacht u. Umgang. — Montag , Diens¬
tag und Mittwoch find die hl. Messen
wm 6, 6.45, 7.15 und 9.15 Uhr. —
Dienstag , abends 6.15 Uhr, ist
Kriegs andacht.

Beickt-Gelegenheit : Palnrsormtag,
morgens von 5.30 Uhr an ; Dienstag,
nachm. 6—7 Uhr; Mittwoch, nachm.
4—7 und nach 8 Uhr; Donnerstag,
früh von 6 Uhr an ; SamStcrg, nachm.
8.30 bis 7 und nach 8 Uhr; an den
drei ersten Wochentagen nach der
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer,
Kranke und Berwuridede zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr

lAnsttvache und gemeinsame Äont°
munion der Männer -Apostolates und
der Erstkvmnrunlkanten, Knaben);
Kindergottesdieifit «heil. Messe) um
9 Uhr : danach Palmenweihe und
Prozession ; Hochamt mit Gesang der
Passion durch den Kirchenchor mn
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Sakra-
ment »fische Andacht mit Umgang,
um 6 Uhr : Fastenpredigt mit An-
dacht. — Dlontag, Dienstag u. Mitt¬
woch sind die Herl. Messen um 6.30,
7.15 und 9.15 Uhr. — Montag und
Mrttwoch, abends 8 Uhr, ist KriegS-
andacht.

Beichtaelegenhert: Sonntag , motu
von 6 Mr an, Mittwoch von 4—7
und nach 8 Uhr, Gründonnerstag,
morgens von 6 Uhr an, Karsamstag
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse; 8 Uhr: Zweite

heth Messe (währerw derselben ge-
meirfichafttiche heil. Kommunion der

Schüler und Schülerinnen ); 9
Kindergottesdrerfit (Amt) ; 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Segen.
2.15 Uhr: Lhrfiienlehre mrd Andacht;
abends 8 Uhn Sakramentaifichr An¬
dacht. — An Wochentagen sind die
heil. Messen um 6.30 und 9 Uhr;
Montag, abend» 8 Uhr : Kreuzweg¬
andacht; Mrttwoeh, abends 8 Uhr:
Kriegsandocht.

Beichtgelegenhett: Mittwoch, 5—7
und nach 8 Uhr, Gründonnerstag,
früh von 6 Uhr ab, KarsamSta , 4—7
und nach 8 Uhr.

JUfftatdofifcft « Jrtr ^ e.
Schwalbacher Str . 60.

Palmsonntag , den 16. April, vorm.
10 Uhr : Arwt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Spangel .-knchrrischer « atteSstienst

Adelheidstraße 35.
l (Palmarumk
.ft

Sonntag , 16.
vorm. 9.30 Uhr: ¥

w<
redlglgottesdien^
'farrer Müller.

Evangelisch. lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zusehörig ).
Engl . Kirche.

SomrkiL 16. April (Palmarnntt,
ormittag » 9.30 Uhr : LefegotteSdienst.

Pfarrer Wagner.
Ev.-tttthrr . Drrietntgtrtts -Gemetnste.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 16. April , vormittags

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Eikmetee.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 16. April , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Äorm. ll Uhr:
Kindergvttvsdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends SL3Q
Uhr: Bibelstun.de.

Prediger Bölkner.
ZionS-Kapelle (Baptistengemeinde ),

Adlerstraße 19.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Gottes¬

dienst. Prediger Späth - Frankfurt.
Vorm. 11 Uhr : KindersotteSdienst.
N« bm. 4 Uhr : Gottesdienst . Prediger
Späth . — Mittwoch und Freitag,
abds. 8.30 Uhr : Gebetsversammlung.

Prediger Urban.
Neu - Apostolische Gemeinde»

Oranienstr . 64, H. P.
Sonntag , den 16. April (Palm¬

sonntag), nachm. 3.30 Uhr: Haupt»
gottosdientz.



Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft

Gcärfkndci 1866 Berlin WS Behrcmtr . 58-61

Neue Anträge
wurden elngereld»! in

1S9S; M. 48000000
1901 : M. 60000000

1904: M. 78000000
1907 : M. 118000000

1910 : ML 153000000
1913 : M . 202000000

Kriegsversicherung
gegen Zuscfelagsprämie

Vor Absdüufc einer Lebensversicherung versäume men nicht,
unsere Drucksachen einzufordern . Vor Uebernahme

einer stillen oder offenen Vertretung verlange
4 man unsere Bedingungen

Subdirektion Frankfurt , Zeilpalast.
Generalagentur Wiesbaden : Dr. Kehrein , Bierstadterstr . IS

F96

wiesharipner Yochbrunnen T3a,stilleii Trusten
^ lVimmilllüllllllüllllllllllllllllll JL lllilllimilllilllllimUL eiserkeit

Unter Aufsicht der Stadt Wiesbaden . :::::::::::::::: Begehrte Liebesgabe,
ln Apotheken od. Droger . ä 85 Pf. — Direkt Brunnen -Kontor , Spiegelg. 7.r
BekannImchlilT

Durch die Verordnung des stellvertretendenGeneral-Kom¬
mandos des 18. Armeekorps vom4. April, betreffend Beschränkung
der Arbeitszeit auf 40 Stunden die Woche, können Bestellungen
«icht so schnell wie bisher ausgeführt werden.

Die Mitglieder der Unterzeichneten Verbände bitten daher
ihre Kunden um Nachsicht.

AtzIMscherArbeltzeder-Nerballri
für ta Jtyntöerpette

Ortsgruppe II Wiesbaden und Mainz.
Damenschneiderei 442

^raangs-| nnung
WanleWM iiWckMML

"i

für Veranda. Balkon. Fensterbretter
usw. sind unstreitig m. weltbekannt.Geblras-Hänge-Nelken.
Versand überallhin . Katalog gratis u.
franko. Gebhard Schnell. .Gebirgs-
nelken-Züchterei, Trannstet « A. 26
'Oberb aberns. _ ±_iOrangen,
etwas angestoßen, werden billig
geqeben Dotzheimer Straße 105,
Lager im Hof.

Prämiiert Gold . Medaille _

Pfllll Ulli , Zahn-Praxis
Friedriohstrasse 50 , I«

Zahnsehmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
gprechst .: 9—6 Uhr . — Telephon 3118.

BBimST DES WIESBADENER BE AMTEN-VEREINS.

ITTages-veranftattungen>Vergnügungen!
Thea!« -SsMli

KS» «»Uch. d Kch»» r» t«>»
SamStag , de« 15. April.

108. Vorstellung.
45. Vorstellung Abonnement A.

Operette
Stein.

JloUttMuh
in drei Bildern von Leo
Musik von Oscar Nedbal.<j

Personen:
Pan Jan Zarömba, ^

Gutsherr . . . . . . Herr Rehkopf
Helöna, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baranki . . Herr Haas
Bronio von Popiel, sein

Freund . Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja. Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Mutter . . Frau Schröder-Kammsky
von Mirski
von Gorski
von Wolönski
von Senöwicz
von Jablowski
Komtesse Jozia

Napülska

Edelleute,Hr.v.Schenck
Freunde Herr Döring

des Herr Jacoby
Grafen Herr Wenzel

BaranSkt Hr.Remstedt

_ r _ Frl . Großmüller
Fräulein von Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastek, bedienstet bei

Baränski . Herr Gerbarts
Nach dem 1. u. 2. Bilde 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10»/. Uhr.

hl J
WWMWWWL

am Staötgavten
verzinst Einlagen inGold

täglich. . . . mit 41/2 0/0
Vt  Jahr fest mit 4 3A °/o
1 Jahr fest. mit Io.

SamStag» de« 15. April,
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Deutscher Komödien- Abend.

Irr Fremde.
Schelmenspiel in 1 Aufzug von

Fritz Lienhard.
Personen:

Der Fremde . Hermann Nesselträger
Der Wirt . . . . . . Oskar Bugge
Kunigunde, seine

Tochter . Käthe Hausa
Hans, ihr Freier . . Gustav Sch enck
Ein Schreiber
Ein Schneiderl Gäste Reinhold Hager

Albert Ihle

F547

Verlobte Verlangen Sie sofort u franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.
Darmstädter Möbelfabrik F51

Georg Schwab , Hoflief., Oarmstadt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

An Knecht . . . . . . Georg May
Hierauf:

Der Schwarzkünstler.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Emil Gött

Personen:
Gautier de Grommelard, ein

Landedelmann . Miltner -Schönau
Alison, seine Frau . . . Lori Böhm
Robert, ein sahrender

Schüler . Käthe Hansa
Kapitän Gaspard

Robinet . Heinrich Kamm
Jules de Godelureaux,

ein Junker . . . . Rudolf Bartak
Jeanue , Zofe . Elsa Erter
Mathieu. Diener . . . . Albert Ihle
Die alle Crache.  M . Lüder-Freiwald
Ein Bursche . Georg May
Nach dem ersten Stück größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 91/» Uhr.

kuriwu » xu Wiesbaden.
Samstag , den 15. April.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen-Trinkiialie.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnement *- Aonzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia*Theater
Kircbgosse 72. Teleph. 6137.

Moderne Lichtspiele.
Heute Samstag 4—11 Uhr

letzter Tag!
Jtaffles,

das Jtitset dev
Gressiadt

Detectiv -Komödie in 4 Teilen.
In der Titelrolle : Josef Römer
vom Hof- u. Nationaltheater,

Mannheim.
Außerdem

das vorzttgl . Lustspiel:

Ler überfahrene
Hu

Lustige Filmposse in 3 Akten
von Georg Kaiser.

Bologna.
Natur -Aufnahme.

Neueste Kriegsbilder!

MOWW -Wsl
Dotzheimer Straße IS :: Fermmf 81«.

Heute Abend:
Abschied des gesamt. Künstlerperfonals,

sowie zum letzten Male!

!MEDI!
bas ?! Stiel ata Magnril

Morgen Sonntag 2 gr. Vorstellungen:
Nachmittags 3*/, und abends 8 Uhr.

Das neue hervorragende

Oster -Programm
und Gastspiel von

Karl

Zcherber,
Deutschlands bester« uiverfallüustl« .

Katzensteg
llllllilimilillllllllllllillllllllilllllUlHilllllilllKIIIHIIliWi

Schauspiel aus den Be- ““
freiungskriegen in 5 Akten
nach dem weltberühmten

Roman von

Hauptdarsteller:
Ferdinand Bonn,
<»eorjj Lcngbacli,
Leont . li ahn borg.

An der südlichen Meeres¬
küste . (Herrl . Naturaufn .)

Amüsantes Beiprogramm,
sowie die

Nonesten
Kriegsberichte.

WHkeimstr . 8.
Ab heute:

Großer Palmsonntag-
Spiel plan.

Erstaufführung
des großen , meisterhaften

Meßter -Kunstfilms
mit Verwendung Böcklin-

scher Motive.9er Eremit.
(Bin Künstler -Traum .)

Tief ergreifendes Lebens¬
bild in 3 Akten (Spiel¬

dauer l l/i Stunde ).

Handlung üarstellg. Photographie

Höchste Vollendung!
Personen , u. a.:

Der Eremit . . Aurel Nowotny
Eine berühmte

Sängerin . . . Ellen Richter
Ein junger Maler . Rolf Brunner
Des Kantors

Töchterlein . . Rita Clermont
Erstaufführung der

glänzenden Posse:

Pbotogr. Wettbewerb.
(Albert Pauiig .)

Wem gehört das Kind?
Keine erhöhten Preisei

Freikarten für Gold!

ft «» mfjAVH Konfirmation undUl w | ivru y Kommunion.
Sämtliche Neuheiten fite Frühjahr und Sommer für

Herren. Damen und Uinder
In Qualität das Beste. Reizende Formen, tadelloser Sitz. Alle Ausführungen I Beachten Sie meine Schaufenster
und Ledersorten tu Lack, schwarz, braun und weiß zu bekannt billigen Preisen. I - - —- — —Schuhhaus Sandei Hnni)uittuiiiiuiuiuiiuiiiuiiiiinii»muiuiii«uitmnauuuuuuiuB
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